29. Jahrgang. 


EVER) 


— 22 2 ESFTERERORN 


eiſen in Weyerfeld in der R en 


geftiegen war, einen „Hilfs: Verein zur Unter: 


erſte 
Bereiche 
efriedigen 
Kaſſe folgte 


kü 
bewirtzen in füt wurde — erwünſcht machten, 


i 
Bedürfniß n 
landwinbicagerncrune und Eonfoltdirung der 


0 einbetbeilung war der Grundbeſitz 


Seltenheit, daß 
Fläche in 8 und mehr 


dem Streben, die Grundſtücke zuſammenzulegen, 


ſtändig unmöglich gemacht, und die Fol 
A { ge davon 
war die wucheriſche Ausbeutung der Heinen Land⸗ 


wirthe 
Unweſen zu ſteuern, war rar: Biel, und er 


hat es an vielen Orten erreicht. 


taten eingerichtet wurdei 
bafiren auf unbeſchränker 
dat 1 DeBEt» aber weit verbreiteter rrthum, 
bei Raiffeiſen die Solidarhaft ausgeſchlo 1 
Das iſt einfach unmöglich, weil debe In ar 
acute reren Perſonen gemeinſchaftlich gemachten 
fte als Rechtsgrundſatz bei uns eingeführt ift. 
en os eh 5 1 1 
auf ein Kirchſpiel, oft nur au 
völkecdem ende beſchräͤnkt, was in dem dicht bes 
Alen Weiten möglich iſt, ohne daß die Mit- 
5 Aab eine zu kleine wäre. Der Grund hierfür 
un, daß einmal die Verwaltung, welche 
ne E Mitglieder als Ehrenamt unentgeltlich 
oll n muß, möglichſt vereinfacht werden 
Mit daß der Vorſtand jede Perſon, welche 
gfilige melden könnte, kennen und ihre 
beurtheifen 06, und moraliſche Leiftungsfäbigteit 
wurde anfan 5. Ein Eintrittsgeld der Mitglieder 
Genoſſenſch afts nicht verlangt; erſt nach Erlaß des 
guthaben vorge Pe a 15 745 en 
in ſein Statut aufgenommen, 1 


„im Durchſchnitt auf 


Darlehne dürfen nur nur auf 3 Mk. 
” Ein Mahlſtren. L 


Von Jonas Li 
Am Lie. 


Abend, nachdem ſich die Leute a 
Sambtokr entfernt hatten, ſaß er allein diner ie 
neben enen Fenſterladen und arbeitete; vor ſich 
et der Copirpreſſe auf dem Tiſche fand die 
ep ri ATmaſchine mit dem brodelnden Waſſer für 
—.— odd y. Es galt, den Verlegenheiten an allen 
= > lies Enden zu begegnen, die Contenance nicht 
3 Beten, er mußte re als verſtehe er nicht, 
und sch e Geſchäfts freunde ihn höflich kalt drängten 

Ihe Baubien, ihn zwangen, die letzten rettenden 
ren zu erſchöpfen, während Verfallstermine 


n 
Gauple drohen Prolongirender Wechſel uͤber ſeinem 


Am heutige 5 ; 
aberm n Abend brütete er nun über einen 
vder ra dies f zu ſeiner Rettung. — Brechen 
ſeinen Auger. es ſtand mit Flammenſchrift vor 


in 
vor ihm Fchreiben der Privatbank 
Eigenschaft als men der Bank fab wie in ihrer 
an ihn gerichtet ertreterin eines Londoner Hauſes 


w 
großen, blauenden formellen Zeilen auf dem 
papier hatte er ſeit der Firma verſehenen Poſt⸗ 
wieder geleſen, alz dem Vormittage wieder und 
und hinter den 8 ollte er fie durchdringen 
Bankchefs leſen. Warchſtaben im Antlitze des 
grahnung, eine Art Schreaſchuß oe n der 
5 fälligen Wechſel unverzu lich 5 Sorte, daß 
enigſtens eine größere Abſchle Ane oder 
Nerden müſſe, ſollte die Ban . al 
Eng verſetzt kun zu ihrer Sicher er 
e Burg'ſchen Beſitzu 
zu hatten? : 8 ſche ſitzungen und den Foßhof 
er Bankchef war ja ein guter gr 
konnte es doch nicht geradezu daraßfeund und 
a 
üben, e Ten . " auf abgeſeben 
notirte die am wenigſten engagirten 
AUS der Schaar ſeiner Freunde in der Stabt, fe 


ir 


Wech 
2 Jahren, ga 
b 


jährliche ahlungen 


zu können, und die 
rechnet, als der Verein ſelbſt für die Anleſhe 
muß. Die Ueberſcküſſe dieſes Geſchäftes, 
faſt die ganze Zins⸗Differenz ausmachen, da die 


einem untheilbaren Vereinsvermögen angeſammelt, 
an welches die Mitglieder niemals Anſpruch haben. 
Wird ein Verein aufgelöſt, ſo muß ſein Vermögen 


dieſe Beſtimmung ſoll verhindert werden, daß 
Mitglieder die Auflöſung des Vereins betreiben, nur 
um ihren Theil am Vereinsvermögen zu erhalten. 
Die Vereine gruppiren ſich nach Landſchafts⸗ oder 


Anwalt und Delegirte 
tretenden Vereinstage, 


bildet die Centralſtelle der Organiſation, mit welcher 
ſämmtliche Vereine Fühlung nehmen ſollen. Außer⸗ 


angs ſämmtliche Vereine, durch Solidarhaft ver⸗ 
unden, angehören mußten, ſo daß ein Mitglied 
am Niederrhein für einen Verluſt baften müßte, 
welcher in Baiern peiüchen war. Dies iſt eine 
Ausdehnung der Solidarhaft, wie fie gefährlicher 
ge gedacht werden kann, und Nalfſeſen hat 
ich genöthigt geſehen, Wandel 15 ſchaffen. Die 
Centralkaſſe iſt in eine Actien⸗Geſellſchaft verwandelt 
worden, die Vereine ſind nicht obligatoriſch an ſie 
gebunden, ſondern benutzen ihre Vermittelung wie 
die eines Bankiers nach Bedürfniß. 

Auch bei den heute beſtehenden Vereinen iſt der 
Zug der Wohlthatigkeit, welchen Naiffeiſen im 
Anfange zu Grunde legte, wohl erkennbar. Die 
Verwaltung muß unentgeltlich geführt werden, die 
Mitglieder genießen für ganz geringe Leiſtungen 
die Vortheile des Vereins. Der Vorſland iſt ange⸗ 
wieſen, vorzugsweiſe die kleinſten, bedürftigſten 
Wirthe der Gemeinde heranzuziehen. Die Mitglieder, 
1 e Credit beanſpruchen, müſſen den Zweck, zu 

e 


evormundung. ; 
n dieſer Beziehung ſtehen dieſe Vereine in 
ſchroffem Gegenſatze zu den Genoſſenſchaften nach 
Schulze. Dieſer will nicht den Bedürftigen wohlthätig 
aufhelfen, ſondern ihnen Gelegenheit zur Selbſthilſe 
bieten, der eigenen Seiftung, ber eigenen Sparſamkeit 
ſollen die Mitglieder ihren Vortheil verdanken. Jedes 
derſelben hat einen beſtimmten Geſchäftsantheil 
il erwerben durch et a wenn nöthig, jo 
leiner Raten, daß auch der Unbemittelte fie er⸗ 
ſparen kann. Der Geſchäftsgewinn wird nach den 
nöthigen Abſchreibungen den Mitgliederguthaben 
als Dividende 1 wenn daſſelbe die 
ſtatutenmäßige 95 
baar ausgezahlt. Wer auf dieſe Auszahlung ver⸗ 
zichtet, dem wird durch dieſe Summe das Guthaben 
vermehrt, und die Vereine wirken als Sparkaſſen. 
Zahllos find die Familien, denen dieſe Benutzung 
der Vereine den Grund zum Wohlſtande gebildet 
hat. So wird das Intereſſe der Mitglieder an 
dem Vereinsgeſchäft ſtets rege gehalten, und ein 
tüchtiger Gemeinſinn, die Freude an gemeinſamer 
Arbeit erzeugt. Auf dieſen Sporn verzichtet Raiff⸗ 
eiſen, indem er den Geſchäftsgewinn zu einem un 
fruchtbaren. das einzelne Mitglied nicht mehr 
intereſſirenden Kapital anſammelt. 
Wenn hier der woeſentlichſte Unterſchied 
o col beiden Syſtemen hervorgehoben wird, 
o ſoll von vornherein nicht das eine ge 


der 


Freitag, 1. April. 


1 2 angelegt werden, bis in derſelben Gemeinde ſcheinungen mehr und mehr 

ich ein neuer Verein mit gleichen Grundiägen : 

bildet, welcher dann jenes Veimögen erbt. Durch Rafffeiſen; davon exiſtirten 1882 in der in⸗ 
provinz 101, in Baiern 29, . 19, 

Elſaß 15. reiſe 

alodau auf Anregung des dortigen Landraths 


Regierungsbezirken in Verbänden und wählen den freulich entwickeln 
u dem jährlich zuſammen⸗ 8 Kaſſen genannt. Es iſt ja möglich, daß die Dar⸗ 
ö erner einen Anwaltſchafts⸗ 
rath, welcher dem Anwalt zur Seite ſteht. Dieſer Fheiniſchen Verhältniſſe geſchaffen wurden, auch bier 


hauſes nach Oſtern nicht verfehlen, die 


m fie das Geld verwenden wollen, a2 
und werden hierin vom Vorſtand controli! 


berrjcht hier ein großes patriarchaliſches Ven "M 


e erreicht hat, den Mitgliedern Bezüglich der 


— Me 


wur. 


. oder gegen Bürgſchaft — nicht auf lobt, das andere getadelt werden. Beide Gruppen 

el — gegeben werden, auf Friſten von 1 bis 

ogar auf 10 Jahre, in welchem Falle 
er Bedingung gemacht 

werden. Reicht der Kaſſenbeſtand nicht aus, ſo 

werden Anleihen aufgenommen, um Darlehne geben 

Zinſen um etwas höher be⸗ 


ſich unabhängig von einander entwickelt, 


erkehrsleben aus. Sehr zu bedauern und zum 
en Theile auf Mißverſtändniß zurückzuführen 


| 1 155 daß ſich Parteien für das eine und für das 
andere dieſer Syſteme gebildet hatten, welche ſich 
1 0 & 9 auf das lebhafteſte bekämpften. Merk⸗ 
welche wür 

Schul e'ſchen Genoſſenſchaft mehr im liberalen, die 
Unkoſten außerordentlich geringe find, werden gu Freunde Raiffeiſens mehr im confervativen Lager 


er Weiſe waren die Vertheidiger der 


u finden, während doch beider Beſtrebungen von 
Bo itik gleich weit entfernt find. Hoffen wir, daß 
ſich eine objective eg N 2 e Er⸗ 
ahn breche. a 
Es giebt mehr als 200 . nach 
he 
unſerer Provinz ſind im 
5 Darlebnskaſſen genündet worden, welche ſich ers 
Ton, Auch in Schleſien werden 


lebnskaſſen, welche urſprünglich für die ſpesiellen 


es lehren. Zu warnen wäre nur, daß man fie aus 
dem beſteht ein Centralkaſſen⸗Verein, welchem an⸗] Vorliebe für die Form einfübrt, ohne vorher feſt⸗ 


geſtellt zu haben, daß die zu ihrer geſunden Ent⸗ 
lung nothwendigen Bedingungen vorhanden find. 


5 Deuntſchland 
Berlin, 31. März. Die „Kreuzztg.“ bes 
tigt heute, daß die Verhandlungen der Herren⸗ 


haus Commiſſion über den Kleiſt⸗Retzew'ſchen Geſezz 


Oſten geeigneten Boden finden; Verſuche müſſen 
twurf, betreffend die Selbſtändigkeit der evange- 
iſchen Kirche, zu der Annahme der Vorlage geführt 
haben. Die Hochconſervativen des Herrenhauſes haben 
ch durch das Ausbleiben des Cultusminiſters und 
der Vertreter deſſelben nicht irre machen laſſen und 
werden bei dem Wiederzuſammentritt des Herren⸗ 
gone vor 
das Plenum zu bringen. Wenn es der Reg erung 
wirklich Ern damit iſt, die Anträge zu be 
N ehe fie an das Abgeordnetenhaus gelangen, 
o fie das Schickſal derſelben in der 72580 
im vorigen Jabre die Reſolution Kleiſt⸗Retz ow 
on der Majorität des Herrenhauſes + ommen 
2 & erklart ſich nur daraus, damals 
19 die Stellung der u diefen Anträgen 
will, wird ſich die erforderliche Anzahl von Gegnern 
im Herrenhauſe ſchon einſtellen. Im Abgeordneten⸗ 
hauſe würde ſelbſtverſtändlich ein Geſetzentwurf, 
wie der jetzt in der Herrenhauscommiſſion an⸗ 
genommene, ſelbſt bei der conſervativen Partei 
nur ſehr laue Unterftügung finden, und 
bei der Haltung, welche die Conſervotiven 
neuerdings auch dem Centrum gegenüber einge⸗ 
nommen haben, erſcheint auch der vielfach venti⸗ 
lirte Verſuch, das Zuſtandekommen der kirchen⸗ 
politiſchen Vorlage von der Begünſtigung der 
Beſtrebungen des Frhrn. v. Hammerſtein, Stöcker 
u. Gen. abhängig zu machen, völlig ausſichtslos. 
Kechenpolliſchen Vorlage kann nur 
noch zweifelhaft ſein, ob dieſelbe mit oder ohne 
Zuſtimmung der Nationalliberalen im Abgeord⸗ 
netenhauſe angenommen wird. An eine Beſeitigung 
einzelner anſtößiger Beſtimmungen, wie derjenigen 
der Wiederzulaſſung der Orden, iſt ſchon deshalb 
nicht zu denken, weil gerade für dieſe Fürſt Bis⸗ 
marck ſelbſt im Herrenhauſe geſtimmt hat. 

* Berlin, 31. März. In Gemäßbeit des $ 4 
des Geſetzes, betreffend die Rech sverhältniſſe der 
dentſchen Schutzgebiete, vom 17. April 1886, des 
$ 1 des Geſetzes vom 4. Mai 1870 und der kaiſer⸗ 
lichen Verordnungen vom 21. April und 5. Juni 
1886 iſt dem kaiſerlichen Gouverneur von Kamerun, 
Freiherrn v. Soden, und im Falle ſeiner Be⸗ 


5 1 
be Nutzen geſtifter und füllen ihren Platz im 


„Vor zwei 


ind Ransler b. Wutttamer He 
. 


des Amtsb 


on, 
und im 1 dem Secretär 
8 N Finſchhafen, 2. innerhalb des 
Bezirks der Station Hatzfeldthafen dem Vorſteher 
dießer Station, Fritz Grabowsky, und im Falle 
ſeiner Behinderung dem Stationsaſſiſtenten 8 
v. Oppen in Hatzfeldthafen, 3. innerhalb des 

zirks der Station Kon antinhafen dem Stations 
aſſiſtenten Theodor Heidemann in Kanſtantin⸗ 


hafen, für ihre Perſon und für die Dauer ihrer 
wenden in den betreffenden Stationen ertheilt 
orden 


* [Gin Gefpräh mit dem 50 Bismarck. 


und zöſiſchen B 
Neutraliſirung Elſaß⸗Lothringens aus. „Die . 


Neu 
tralität“, „ „it nur ein Land, das 
anten bälhen il, un) fan, Meiralirit aß 


neutral b 
vertheidigt; 
es mit un 
bei thringen, wo in ein 
franzöſiſchen 


andichub 
Politikers, ob Gefahr im 1 
klin „us sa ea, 5 3 ö 
Monaten, ja; jetzt aber nicht. Aber 
man muß immer mit dem Unvorhergeſehenen rech⸗ 
nen. Wer hätte vor ein paar Jahren gedacht, daß 
der Papſt und ich ſo gute Freunde würden? In 
der Politik muß man auf Alles gefaßt ſein, denn 
man weiß nie, ob nicht Einem von irgend einer 
Seite her ein Bulgare auf den Kopf fällt. 

„[Ein reizendes Geurebildchen] aus dem 
modernen Zunft: und Junnngsweſen kommt aus 
Oeſterreich zu uns herüber. ag hatte die 
Handels⸗ und Gewerbekammer zu Wien ein Gut⸗ 
achten betreffs „Abgrenzung von Gewerberechten 
zu erſtatten; es handelte ſich um Hutmacher, Mo⸗ 
diſten, Modiſtinnen, Strohhuterzeuger und Appre⸗ 
teure. Die Kammer ſchlug vor, zwiſchen den ge⸗ 
nannten Gewerben folgende Grenzen zu ziehen: Die 
Hutmacher haben das Recht, der Mode folgend, 
auch Damen: und Kinderbüte aus ſolchen Stoffen 
zu verfertigen, welche jeweilig bei Herrenhüten 
üblich ſind; die Modiſten und Modiſtinnen haben 
das Recht, jeden Damenhut aus Modeſtoff voll⸗ 
kommen herzuſtellen und zu verkaufen; die Stroh⸗ 
huterzeuger und Appreteure ſind, unter Wahrung 
des Rechts der Modiſten männlichen und weiblichen 
Geſchlechts, das Garniren und Aufputzen der Hüte 
als dem Modiſtengewerbe n anzufe en, 
berechtigt, Damenbüte aus Modeſtoffen mit Aus⸗ 
ſchluß jeglichen Aufputzes zu verfertigen. 


einige Bürgſchaften hinzu, die aus der Ferne her 
einen gewiſſen Klang haben konnten, 1 N 
darauf, Hildas Erbe in Ausſicht zu ſtellen, ſobald 
ſie nächſten Sommer das Alter erreicht haben 
würde, darüber zu verfügen. 

Aber hinreiſen mußte er unter allen Umſtänden, 
und das e — in aller Frühe, mit dem 
erſten Dampfichiffe. Jedem creditſchädigenden Schritte 
mußte, und koſte es was es wolle, vorgebeugt 
werden, — ſonſt war der Ruin da. 

Nach wiederholtem Ueberlegen hatte er das 
einzureichende Geſuch derart ſtlfirt wie er dachte, 
daß es, unterſtützt von ſeiner perfönlichen Gegen⸗ 
wart und dem letzten, gewichtigen Ueberredungs⸗ 
grunde, — der in Ausſicht ſtehenden Erbſchaſt 
Hildas, — ſeine Wirkung nicht verfehlen würde. 

Es war über elf Uhr Nachts, als er endlich nach 
Hauſe kam und Alette haſtig von ſeiner vor Tages⸗ 
anbruch anzutretenden Abreiſe in Kenntniß ſetzte. 
10 Sie ſtand unſchlüſſig vor ihm und blickte 

n an. 
ie hat einen ſehr häßlichen Huſten.“ 
„Ich brauche nur den Handkoffer.“ 

„Es iſt nicht gerade die Bräune, aber es raſſelt 
ſo abſcheulich in der Kehle, und ſo wollte ich nicht 
länger zögern und habe nach dem Doctor geſchickt.“ 

„Willy?“ Erſt jetzt faßte er den Sinn ihrer 
Worte. „Bräune? — Ach, was Du Dir nicht gleich 
alles einbildeſt! Du ſollteſt Dich in Deiner Aengſt⸗ 
lichkeit etwas zu mäßigen ſuchen, Alette! Weil er 
vielleicht ein wenig hörbaren Athem holt, was alle 
Hauch beim Huſten thun, biſt Du gleich aus dem 

ijuschen. 

Er fing an einzupacken, hatte aber doch keine 
rechte Ruhe, ehe er nicht drinnen im Schlafzimmer 
geweſen und nach Willy geſehen hatte. 

Da ſaß Alette, über das Kinderbettchen gebeugt, 
er konnte ihr Antlitz nicht wahrnehmen; fie weinte 
wohl, — und, mehr und mebr erſchrocken, horchte 
er hin. Man konnte ſich keiner Täuſchung darüber 
bingeben; der Knabe athmete ſchwer und mit einem 
raſſelnden Geräufch in der wie zugeſchnürten Kehle. 

„Der Doctor muß ſofort kommen, 


an, noch länger auf ihn zu warten“, ſprach er. 
Im Nu hatte er den Ueberrock über ſich geworfen 
und war fort, zur Gangthür hinaus. 

Er holte den Arzt mitten aus einer Geſellſchaft. 

„Ich muß zeitig in der Frühe mit dem Dampf⸗ 
ſchiff fort“, erzählle er dem Arzte unterwegs, — 
„ſoll mir nicht ein bedeutender Gewinn entgehen. 
Es iſt eine Sache von großer Wichtigkeit, 
Pflicht, Doctor, in dieſen Zeiten.“ 

Der Arzt fand den Zuſtand des Kindes be⸗ 
denklich; es litt an einen Anfall der Bräune. 

Kübel mit warmem Waſſer wurden an das 
Bett des Kindes geſtellt, um das Athemholen zu 
1 en 0 

Johnny ſaß in Verzweiflung am Krankenlager 
und bielt bald die Hand des Kleinen umfaßt, bald 
ließ er fie wieder los, während Stunde um Stunde 
der Nacht in unausgeſetztem Bangen verrann. 
„Willy, mein Herzensjunge, lieber kleiner Willy!” 
illv war dasjenige unter den Kindern, für das 
Johnnt die meifte Schwäche hatte. 

itten in all' der Verſtellung und Lüge, in 
deren Schlamm er Tag für Tag watete, gab es 
bier ein Verhältniß wo er wahr, wo er ein Menſch 
ſein durfte. Ein ſchneidender Schmerz zerwühlte 
ſein Inneres, deſſen wilder Ausbruch immer und 
5 wieder mit Gewalt zurückgedämmt werden 
mußte. 

Er konnte hier bei dem Knaben bis ein Viertel, 
bis 12, 11 Minuten vor ſechs verweilen, — dann 
mußte er die Maske wieder vor's Antlitz nehmen 
und fort, — ob auch das junge Leben verendete. 

„Ich muß reiſen“, flüſterte er Aleite zu, ſanft 
ihre Hand drückend. Er ſaß vornübergebeugt und 
erſtickte das krampfhafte Schluchzen, das hervor⸗ 
brechen wollte. 

Und ſie verſetzte, daß ſie es einſehe, vollkommen 
einſebe. Es ſtehe vielleicht mit dem Kinde nicht jo 
gefährlich, als fie befürchteten. 

Er fühlte ſich ganz überzeugt, daß dem ſo ſei. 
Aber des Knaben Hand ließ er nun nicht mehr los, 
außer wenn dieſer nun öſter und öfter nach Luft 


von 


es geht nicht! rang. 


Die Lampe ſtand hinter dem Bette und Alettes 
Schatten bewegte ſich ſachte bald in, bald außer 
deren Schimmer auf dem Teppich hin und her, 
während die Thür ab und zu leiſe von dem Arzt, 
der draußen auf dem Sofa ſchlief, geöffnet wurde. 

Der Zuſtand verſchlimmerte ſich zufehenn?, und 
der Arzt fand es gegen Morgen für nothwendig, 
eine künſtliche Luftröhre anzubringen. 

Die Dampfſchiffpfeife ertönte eben, als die 
Operation vorgenommen werden ſollte. 

Johnny küßte den kleinen in der Luft fechtenden 
Arm des Kindes, ſtrich über die ſchweißige, heiße 
Stirn und das feuchtklebrige Haar und — 

„Adieu, Alette! Du telegraphirſt, adreſſirſt an 
das Dampfſchiff „Nordſtern“. Ich bin ungefähr zur 
Wege 1 in Vierdal.“ ; 

Er ſtürzte in der allerletzten Minute fort. 

Am Bord des Schiffes verlangte er eine Koje; 
er bätte die ganze Nacht, ſagte er dem Capitän, bet 
ſeinem kranken Kinde gewacht. 

Nachdem er in der Morgenkälte einige Glas 
Portwein hinuntergeſtürzt, lag er drinnen in der 
sole, von der ganzen Welt in dieſem engen Ver⸗ 
ſchlage abgeſchieden, und lauſchte dem betäubenden 
Schwall des Meeres, deſſen Wogen ſchäumend an 
die Seiten des Schiffes ſchlugen, wie dem mono⸗ 
tonen Kolbenſchlag der Maſchine, der ſich mehr und 
mehr zu einer einförmigen Melodie verwandelte: 
Foß u. Comp. — Foß u. Comp. a 

Als der Dampfer „Nordſtern“ gegen Mittag 
rauſchend in den Hafen von Vierdal einfuhr, ſtand 
Johnny in eleganter Reiſekleidung am Fallreep, 
innen und äußerlich gerüſtet, ſich geradeaus in den 
Kampf zu ſtürzen. Er wußte, daß die Bureauſtunden 
in der Bank früh endeten. 

Während er eilends über das Landungsbrett 
wegſchritt, kam ihm der Telegraphenbote entgegen 
und händigte ihm ein Telegramm ein. 

In einer Angſt, die ſein Blut erſtarren machte, 
ging er ein Stück über die Brücke vorwärts, — un⸗ 
ſchlüſſig, ob er mit dem Oeffnen des Telegramms 
nicht lieber warten ſollte, bis es drüben in der Bank 
vorüber wäre. Er ſteckte es in die Taſche und holte 


Blatt, bringe 
rzlich mit einer 


* 


N 
e 


a „ Beleeipede flir Kriegszwecke] Die Erfin- 
dungen des letzten Jahrzehntes auf dem Gebiete 


der Velocipede veranlaßten das Kriegs miniſterium, 


unter Commando des preußiſchen Majors Herrn 
von nur das Velocipedhaus Heinrich Kleyer 
zu Frankfurt a. M. letzten Sommer mit der Ein⸗ 


efl. anterie: Regiments 
anffurt a. di er 705 Drei⸗ 
radfahren zu beauftragen. Die Ergebniſſe dieſer 
Probeübungen fielen ſo zufriedenſtellend aus, daß 
1887 aud dent e t Welſung erhielt, fü 

as genannte men ung erhielt, für 
die Feſtungen Köln, & Y 


die 
Glocken, 
Snftructionen geliefert werden. 


2 ohne ang und Klang 
in rückſichtsloſer Weile gegen da 
denn es hatte ſch 


I j 11 0 
in Stettin aber perhaſtete „Director Kuhé hat die 
ganze Kaſſe mitgehen heißen. 

öln, 30. März. Die „Kölniſche Zeitung“ 
hält ihre von katholiſchen Blättern bezweifelten 
Angaben über die Unterredung eines ihrer Cor⸗ 
een mit Monſignore Galimberti in 
allen Punkten aufrecht und erklärt jedes Miß⸗ 
verſtändniß für ausgeſchloſſen. 

„Dortmund, 29. März. Der Bahnbofs⸗Inſpector a. D. 
Wiethoff von hier wurde am Sonntag im Kölner 
Dom durch den 9 Dr Krementz zum katholiſchen 

rieſter ordinixt. ietboff iſt 67 Jahre alt, Wittwer 
und Vater mehrerer längſt verheiratheter Kinder Mit 
dem Plane, Geiſtlicher zu werden, truy er ſich feit dem 
Tode ſeiner Frau. i Frankf. Ztg) 

* Metz, 30. März. Ein Privatier namens 
Humbert iſt heute als des Landesverraths 
verdächtig verhaftet worden. Aus Lothringen wur⸗ 
den abermals mehrere fremde Perſonen ausgewieſeu. 


je nn 

London, 30. März. Von Seiten der Poſt⸗Ver⸗ 
waltung wurden heute zwei kleine an den Staats⸗ 
erer des Innern, Matthews, und reſp. den Staats⸗ 
ecretär für Irland, Balfour, adreſſirte Packete an⸗ 
fe alten und geöffnet. Beide Packete enthielten eine 
leine Flaſche mit einer weißen Flüſſigkeit und einem 
Kupferdraht. Die Flüſſigkeit wird einer chemiſchen 
Analyſe unterzogen. (W. T.) 


talten. 

Rom, 30. März. Der „Italie“ zufolge werden 
Crispi und Zenardelli morgen mit Gairoli confe⸗ 
riren, bevor ſie der projeckirten Cabinetsbildung 
endgiltig zuſtimmen. (W. T.) 


i Aupland. 

* [Ein ſonderbares Verbot.] Einem Peters⸗ 
burger Privatbriefe enintimmt das „Berl. Tagebl.“ 
die folgende bezeichnende Stelle: s 

„ . Es geht das Gerücht, daß in nächſter Zeit 
das Tragen von Cylinderhüten verboten werden toll 
Als Grund wird angegeben, die 2 habe erfahren, 
daß die Nitziiſten Lünftig ihre Mordwerkzeuge, 
Bomben ic. in den Eylinderbüten verbergen wollen, 
Mütelſt einer Vorrichtung im Hute würde die Bombe 

alten erden. Ferner gabe es einen Meihauis uus, 
der es zn würde, beim Lüften des Hutes zum 
Zwecke des Grüßens durch einen Druck auf eine unter 
dem Hutbande verborgene Jeder daß Geſchoß nach einer 
deſtimmten Richtung berauszuſchleudern. Das Alles 
Aingt höchſt aberteuerlich und unglaubwürdig; aber 
ſonderbarer Weiſe wagen auch ernſte Kreiſe das Gerücht 
nicht kurzweg von der Hand zu weiſen .“ 

Das iſt in der That ſonderbar; zum mindeſten 
et es, was man Alles in Petersburg den Nihi⸗ 
iſten zutraut. 

* In Krakau wurden zahlreiche Verhaftungen 


wegen betrügeriſcher Vorgänge bei der Aushebung 
vorgenommen. 


Delegraphijcher Sperialdienn 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 31. März. Der Kaiſer, deſſen Ge⸗ 
nejnug befriedigend fortſchreitet, nahm heute Vor⸗ 
mittag Vorträge des Chefs des Civilcabinets von 
Albedyll und des Kriegsminiſters entgegen und 
empfiug Nachmittags 3 Uhr die von Peters burg zu ; 
rückgekehrte Militär ⸗Deputation und ſpäter den Kron⸗ 
prinzen. 

Berlin, 31. März. Das Abgeordnetenhaus 
erledigte heute in feiner letzten Sitzung in Ferien ⸗ 
ſtimmung feine Tages ordaung in weniger als einer 
Stunde. Bei dem Volksſchulleiſtungsgeſetz brachte Abg. 
Birch ow, unterſtützt von der freiſinnigen Partei, feinen 
(ſchon in der letzten Abend⸗Ausgabe im Wortlaut 
FCCCCCCCCCCcCcccCcC LETTER AHEAD 


es ein paar Mal wieder hervor, fand einen Augen⸗ 
blick beklommen ſtill und riß das Couvert auf. 
Er ſlarrte auf die Worte, bis fie in einem 
Nebel vor ihm zuſammenliefen; er fühlte etwas 
Duntpfſchweres an feine Bruſt fallen und fie zus 
ſammenſamüren; er mußte gewaltſam die Thränen 
zurückhalten, die ihm in den Augen brannten. 

Alette telegraphirte, daß ihr kleiner Willy um 
balb elf Uhr Vormittags hinübergegangen ſei, bat 
ihn, es mit Faſſung zu ertragen, vertraute auf 
Gott, daß ſie ſelbſt die Kraft finden würde, ſich 
darein zu ergeben. au NT: 

r ſah nichts weiter vor Thränen. die ihn 
blendeten, und ſein Athem kam ſchluchzend, während 
er mechaniſch ſeinen Weg fortſetzte. Als er von 
weiten das weiße Gebäude der Privatbank erblickte, 
war er nahe daran, an der Ecke wieder umzukehren, 
eilte aber dennoch haſtig vorwärts. 

„Als ob ich nicht gewohnt wäre, glühende 
Kohlen zu verſchlucken, ohne den Mund zu vers 
tehen“, ſtieß er bitter vor. „Guter Junge, Du biſt 

ewahrt davor, Du — — Dir iſt wohl, — biſt 
glücklicher als Dein Vater.“ 

Er ſchritt geradenwegs dem großen, gelben 
Thore der Bank zu, hinein durch das Veſtidule und 
— freundſchaftlich, ſiegesgewiß, nur ein wenig ver⸗ 
wundert ihuend, auf ſeinen Freund, den Bankchef, 
los, deſſen Hand er drinnen im Directionszimmer 
ſchüttelte. — Wahrhaftig, erklärte er, der Freund 
habe ihm mit ſeiner geſtrigen Zuſchrift einen förm⸗ 
lichen Schrecken eingeſagt. Deshalb wäre er direct 
mit dem erſten Dampfſchiff heute Morgen hierher⸗ 
geeilt mit — er entnahm ſeiner Brieſtaſche das zu 
Überreichende Geſuch — einem, wie er hoffte, voll: 
kommen acceptablen Vorſchlage zur Beilegung der 
Sache. Er biete eine bedeutende Verſtärkung der 
a Sicherheiten an, bekannte Firmen, und 

offe, daß der Herr Bankchef ſich ein wenig einlegen 
werde ſür einen — Freund, namentlich in Zeiten 
wie den Pane dar. N 

Der Bankchef war ein Herr in mittleren Jahren 
mit Blodhaar und Blonbbart und von ſeemänni⸗ 

ſchem Ausſehen. Es lag eine Art breite, biedere 


gierungsbeamten, der angenblicklich in den weſtlichen 


2 
uus, Tuc bleibt auch feine Ernennung fraglich. Uebeng 


) Arirag ein, Die nationalliberalen Ab- | 


ige eilte 
LAN Dr Friedberg, Kletſchke und Weber bi 


geſtern 6 up. Einige Dörfer oberhalb fichen 
mer Wofler, mehrere Dammbrüche find erfolgt und 
N-berflüfle ausgetreten. (Nach dem in der geſtrigen 
Abend Aus gabe mitgerheitten amtlichen Telegramm 
us Warſchau hat daſelbſt das Waſſer bereits zu 
ſchulen, längſteus bis zum 1. Juli 1892“. allen begonnen. D. Red.) Seitens der Polizei 
Ab. Windthorſt (zur ann find adminiſtrative Vorſichts Maßregeln getroffen 
Wir find gewiß alle damit ein verßanden, daß dieſe worden. g 8 
Geſetzes vorlage eine der bedem ſamſten iſt, welche in Wien, 31 März. Die „Politiſche Correſp.“ 
dieſer Seſſion vorgelegt worden ſind. Die Folgen erklärt infolge Ermächtigung des bulgariſchen 
davon werden ſich in jeder Gemeinde ſehr err 
eltend machen; es ift deshalb er forderlich, daß w 
he gründlich erwägen. Ich bezweifele, daß ein. 
ründfihe Erwägung wirklich möglich in in einem 
—— wo jeder ſich zur Abreiſe a ſchickt. Ich 
beantrage daher, die Vorlage von der Tagesordvung 
abzuſetzen. 
Das Hans beſchließt EEE, Die Wegeban 
vorlage für die P ovinz Sachſen wird in erſter un 
zweiter Leſung ohne Widerſpruch augenomm 
Ein paar kleine propinzielle Vorlagen werden e 
bloe angenommen. 


es 
an „daß die B.ſtimmungen dieſes Geſetzes nr 
i bleiben ſollen „bis zum Erlaß einen Ge 
ſe er die Unter haftung der öffeptlichen Volks 


den Charakter einer ſpeciellen politiſchen Miſſion 

abe; ihr Zweck ſei Informirung über die An ⸗ 
ſchauungen der Mächte hinſichtlich der jüngſten Phaſen 
der Bulgareufrage durch Begegnung mit maßgebenden 
Perſönlichkeiten der Regierung und des diplomati⸗ 
I ſſchen Corps. Dem Wiener Cabinet wäre die Reife 
Stoilews nicht angemeldet, mithin kenne dieſes den 
Reiſezweck nicht. Ir den Wiener Aufenthalt ſeien etwa 
14 Tage in Ausſicht genommen. Eine Ausdehnung 
der Reife bis Darmſtadt, Jugenheim oder Stockholm 
ö I ſei poſitiv nicht beabfictigt. 

Bei der Vorlage über den Verkehr auf Kun ſt⸗ London, 31. März. Der Rath des Verbandes 
ſtraßen erkennt Abg. Drawe in dem Entwur | der liberalen und radicalen Vereine Londeus hielt 
eine Verbeſſerung der beſtehenden Verhälmiſſe, hält] gererm unter Morleys Vorſitz eine 4 ab, in 
aber einzelne Beſtimmungen deſſelben für verände- | welcher beſchleſſen wurde, eine energiſche Agitation 
rungsbebürftig und beantragt Ueberweiſung der Vor gegen die iriſche Zwangsbill ins Werk zu ſetzen. 
lage au eine Commiſſion von 14 Mitgliedern. Das | Morley ſprach gegen die Vorlage im Sinne der 
Haus beſchließt nach kurzer Debatte 8 von Gladſtone F mede im Un terhauſe. 

Die nächſte Sitzung findet am 19. April ſtatt, Hartington hielt geſtern bei einem Banket der 
wo Petitionen zur Berathung kommen werden. liberalen Unieniſten in London eine Rede, in welcher 

— Im Abgeordnetephauſe fand heute Nachmittag er erklärte, Gladſtones Haltung in der gegenwärtigen 
eine Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt. S. on und feine Uunterſtützung Parnells habe den 

Berlin, 31. März. Ein Daukſchreiben des [Niß in der liberalen Partei vergrößert. Die Gonfe- 
Kaiſers an den Magiſtrat und die Stadtverordneten tenz für Wieder vereinigung der Partei ſei er ⸗ 
von Berlin für die Geburtstagsglückwünſche betent, | gebnißlos geblieben. Die liberalen Unioniſten würden 
daß Berlin mit feinen glänzenden künſtleriſchen | die Herſtellung eines iriſchen Parlaments niemals 
Schöpfungen und feſtlichen Veranſtaltuugen | ger nigen und ſeien eutſchloſſen, die Toryregierung 
den glanzvollen Mittelpunkt der Bewegung auläßl zu unierflüsen, fo lange ſie den Frieden, die Ord⸗ 
des Geburtstages gebildet habe. Es ſei dem Kaiſer | mung und Freiheit in Irland aufrecht halte. 
Bedürfniß des Herzens, für dieſe Beweiſe der Ber: ‚London, 31. März. Nach dem „Berl. Tabl.“ 
ehrung ſeinen aufrichtigen Dank zu fagen einer | collidirte die deutſche Krenzerfregatte „Prinz Adal⸗ 
Stadt gegenüber, welche von jeher das lebhafte] bert“ auf der Fahrt von Southampton nach Wil⸗ 
Intereſſe des Kaiſers in Anſpruch genommen habe | helmshaven auf der Höhe von Dover mit dem Segel: 
und in der er den größten Theil feines Lebens mit ſchiff „Ellenholt“, welches von Hamburg nach Sava⸗ 
deſſen frohen und trüben Erfahrungen, freilich auch mit | nilla anterwegs war. Letzteres wurde beſchädigt in 
manchen Enttäuſchungen zugebracht. Das Schreiben | Dorer eingeſchleppt. 
ſchließt mit dem Sant ür die Zuwendung von ukareſt, 31. März. Die „Agence Havas“ 
300 000 Mk. an die bei des Kaiſers goldener | (die nicht ſehr zuverläſſig it) meldet: Aus Kalafat 
Hochzeit gegründete Altersverſergungsanſtalt. wird berichtet: Dampfer „Petkuſch“ brachte in letzter 
— Der „Reichsanzeiger“ publicirt das Reichs.] Nacht etwa 100 Soldaten nach Lompalanka, wo ein 
elatsgeſetz nebſt dem Avpleihegeſetz, ſowie das preußi⸗] Aufſtand ausgebrochen wäre. Auch in Widdir ſoll 
ſche Eiſeubahuverſtaatlichungsgeſetz. ſtarke Erregung herrſchen, doch wäre dort bisher 

— Die Nachricht von dem neuen Attentat] keine Ordnungsſtörung vorgekommen. 
auf den Zaren in Gatſchina wurde heute hier Athen, 31. März. Der Miniſter des Innern, 
durch Extrablätter in den Strafen verbreitet. Unfer | Lombardos, legte der Kammer Geſetzeutwürfe betreffs 
A. Correſpondent meldet hierzu: Einzelheiten darüber der Reorganiſatſon der Verwaltung vor. Die Feierlich⸗ 
find bisher weder auf der ruſſiſchen Botſchaft noch] keiten anläßlich des 50 jährigen Beſtehens der 
im auswärtigen Amte bekannt. — Den Kaiſer [Univerſität Athen beginnen nächſten Sonntag. 
Wilhelm ſoll die Nachricht beſonders erſchüttert Petersburg, 31. März. Ein hente veröffent⸗ 
haben. — Es find Anordnungen getroffen, um fo- lichtes Geſetz ermächtigt die Weichſelbahn. Geſellſchaft 
fort näheres zu erfahren. zur Emiſſion neuer Obligationen im Betrage von 
Unſer A Correſpondent telegraphirt: Man | 1112000 Rubel behufs Verſtärkung der Weichſelbahn. 
bezeichnet für den Posten eines Lunftigen: Ober —.œꝗf 9 

Danzig, 1. April. 


Präſidenten von Elſaß-Lothringen einen hohen Re ⸗ 
5 a Nach — 8 Sa Be 
zachrichtigung ſind geſtern Mittag die erſten mit 
gelreide Zeladenen Kähne aus Unterpolen in 


— 


Provinzen thätig iſt. 
— Dem Botſchafter General von Schweinitz in 
Petersburg wäre wohl aus Familieurückſichten eine 
Bebſetzung uach Rem erwünſcht geweſen, dieſe dürfte 
aber nicht erfolgen, weil er jetzt in Betersbur als 
unabkömmli gilt. Auch dom Grafen Ses, } 
Geſardten in Madrid, iſt die Rede geweſen 


„Stadt 
Er Herr 


dürfte ja in nächſter Zeit Fürſt Hohenlohe wieder 
für einen hohen diplomatiſchen Poſten frei ſein. ft 
Der berühmte Gynäkologe Profeſſor Ols⸗ 
hanſen- Halle iſt anf Schröders Lehrfiuhl für 
. an die hieſige Univerſität berufen 
worden. 1 
— Der „Nat. Zig.“ zufolge wäre der bishe ige 
Geueral-Juſpecteur der Artillerie v. Volgts⸗Rhetz zum 
General-⸗Juſpectenr der Feldartillerie, Generals 
Lieutenant Rördau zum General ⸗Juſpecteur der 
Fufzartillerie deſignirt. 4 928 
— Ju Potsdam ſtarb geſtern im 67. Lebens. 
jahre Regiernugsrath a. D. Theodor v. Flottwell, 
Sohn des früheren Oberprüſidenten und Miniſters, 
Bruder des früheren Negierungspräfidenten in 189 
Marienwerder. Er machte einft die Vorarbeiten zum ] den 2389: 


i 5 ; N Durch Vertrag vom 27. Febr. 1884 iſt bekauntlich 
Freizügigkeits⸗ und alten prenßiſchen Unterſtützung⸗ 0 b 1 
wohuſitzgeſetz, war aber feit lange fehr leidend. der Betrieb der hieſigen Canaliſatiun, der Pumpſtation 


und ; ie U t dieſer 
ie „Poſt“ ſchreibt: Wie wir erfahren, ent⸗ uud" der Biefelfeider fanie bie lnterbättung 


- Anlagen der Firma Aird auf 5 Jahre 0 en 
behrt die von der 1 Poſt“ gebrachte] einen von der Stadt zu zahlenden jährlichen 
Nachricht von der Auflöſung der Statthallerſchaft [Zuſchuß von 10 400 übertragen worden Dieſer 
jedes Grundes. Endgiltige Beſchlüſſe in dieſer | Vertrag läuft zwar erſt am I, April 1889 ab. 
Sache löunen nur mit Zustimmung des Kaiſers ge | die Firma Aird wünſcht jedoch ſchon jetzt eine Ver 
faßt werden, und bis jetzt hat ſich die früher kund⸗ längerung deſſelben bis 1894 mit der Stadt zu vexein⸗ 
gegebene Willensmeinung des Kaiſers in der Frage 


baren, da fie auf den . Neue 1 1 
1 f * t 
der Erhaltung der Statthalterſchaft nicht geändert. führen beabfichtigt und zu bielem diwace mit dor 
— Der „Kreuzztg.“ wird aus Warſchan ge 


eine Function 
Schildt b 


Paͤchtern neue Contracte auf eine längere Dauer abaus 
ſchließen genöthigt iſt. Der Magiſtrat hält dieſes Bor: 


meldet: Der Waſſerſtand der Weichſel beträgt geben für ſehr erfreulich und beantragt die Prolongation 
12% Fuß; die Steigung beträgt ſeit vor- des beſtebenden Vertragsverhällniſſes um fo lieber als 


„Oh, das wird ein Mann wie Sie wohl beſſer 
als ſonſt wer begreifen können, — weil fie nicht 
mit genügend großem Kapital arbeitet.“ 

„Jählte Ihnen aber denn doch vor wenigen 
Monaten ohne weiteres baare 8000 Thaler auf 
den Tiſch, — gegen Sicherheiten ganz anderer Art, 
wie ich hörte. 

Johnny wurde roth. 

„Ja, ſehen Sie“, fuhr der Bankchef fort, „lauter 

ſolche Gerüchte! — Und dann dieſes Mühlengut. 
Die Geſchichte mit den Anweiſungen an den Kauf⸗ 
mann, — ich entſinne mich nicht, wie er heißt, — 
riecht nicht gut in die Naſe. — Sagen Sie mir auf: 
richtig, wie viel Procente zahlen Sie? 
„Leeres Geklatſch, dem Sie Gehör ſchenken, — 
nicht einen rothen Heller!“ war Johnnys aufrichtige 
Erwiderung. „Schändlich!“ fügte er indignirt hinzu. 
Die Haarwurzeln wurden ihm feucht vor Schweiß, 
da er feine Angelegenheiten jo durchſpäht ſah. 

„Nag ſein —, ich perſönlich glaube Ibnen 
natürlich; aber alle dieſe Namen bier“, — er deutete 
mit einer raſchen, geringſchätzigen Bewegung auf 
den Brief, und all' dieſer Abhub zuſammen⸗ 
geraffter Bürgſchaften; — Sie müſſen ſelbſt ein⸗ 

ehen, daß die Bank den Abhub nur ſo lange an⸗ 
nehmen konnte, als ſie ihn nicht für das hielt, was 
er in Wirklichkeit iſt, — neuer Zuwachs zu dem 
Plunder, den ſie ſchon hat.“ 

„om, hm!“ — Johnny räuſperte ſich und 
richtete ſich gekränkt in dem Lehnſtuhle auf, nicht 
ohne eine gewiſſe ſelbſtbewußte Würde, die andeuten 
ſollte, daß er müde ſei, ſich auf dieſe wegwerfende 
Weiſe behandeln zu laſſen. 

Es war der letzte entſcheidende Schlag, der nun 
geführt werden ſollte. 5 . 

Er ſah dem Bankchef ſteif und kalt ins Auge, 
— mochte dieſer in feinem Innern nun über ihn 
denken wie er wollte, — und erklärte, jo ſei er denn 
bereit, der Bank einen Antrag in vollem Einklange 
mit deren Intereſſe zu ſtellen. Er that das Angebot, 
binnen zwei oder drei Monaten die Sicherheiten 
durch Verpfändung von — Hildas Erbteil, neun: 
bis zehatauſend Thaler, zu verſtärken, ſobald fie 


URTEIL ³²w TREE NET EZ TESTER NERT ET 
Gutmüthigkeit in ſeinem Weſen, zugleich aber etwas 
ſcharf Durchdringendes in ſeinen Augen, die ſich 
wohl zum Auslugen zu eignen ſchienen, ſei es zur 
See, ſei es in Ge Haften. Er hatte ſein Vermögen 
größtentheils durch eigene Thätigkeit begründet, 
und er und Johnny waren alte Freunde vom 
Nachtclub her. i 

Nun drehte er den Brief zwiſchen den Händen 
und blickte nachdenklich zu Boden, während Johnny 
im Lehnſtuhle ſeiner Antwort harrte. 

Es währte etwas lange, und Johnny begann 
nervös. mit den übereinandergeſchlagenen Beinen 
u ke ch kenn Jinen nicht verhehlen, daß es ein 

1 ann Ihnen n verhehlen, daß es ein 
Beſchlüß iſt, der von dem ganzen verſammelten 
Directorium gefaßt wurde,“ ſagte der Bankchef und 
ſchlug die Augen zu dem Gaſt auf. a 

„So, — ja, — eine Redensart, — und das Di⸗ 
Tertorium, das find doch wieder nur Sie.“ 

ed el wußte, daß er bei aller ſcheinbaren 
8 5 5 Compliment ſagte, welches die ſchwache 

eite traf. ö 

Die Augen des Bankchefs ſtarrten abermals 
ee. rg lick vor fih bin, als gehe er mit ſich 
zu Rathe. 1 
„Es find bier allerlei Gerüchte verbreitet, welche 
die Leute ſchrecken. — Man ſagt, daß Sie oben am 
Foßhof wie toll darauf los bauen.“ H 

„Oh, — pah, — Sie vermögen ſich zu denken, 
was dahinter ſtecken kann; in anderthalb Jahren 
iſt nichts weiter geſchehen, als daß das Dach ab⸗ 
getragen wurde, — keme ſechs bundert Thaler hat 
das gekoſtet. 5 

„Natürlich, ganz, wie ich mir's dachle. — Nur 
ſo um den Credit zu unterſtützen, — nicht wahr? — 
Der war eines Hebels bedürftig.“ 3 

Der en ha ihm einen Blick zu, wie 
er ihn dieſem Manne niemals zugetraut haben 
würde; dem Examinanden war, als bringe er ihm 
prüfend tief in ſein Inneres. / 5 f 

„Begreife nicht, weshalb nicht Ihre eigene 
Bank mit Ihren Papieren beglückt e, die 
Ihnen doch ſo viel näher iſt“, rief er unwillig aus. 


— 


* * 


Thorn 


— 


Tiinifiers Stoillow, daß deſſen Wiener Reife nicht Derweiſung der 


aber 


die Firma Aird die betreffenden Anlagen in muſter⸗ 
bafter Ordnung erhält. Auch der Referent für dieſe 
Vorlage, Herr Petſchow, defürwortet warm die Con⸗ 
Tactsverlängerung unter Hinweis auf die gewiſſenhafte 
Contracterfüllung und die anerkannt tüchtigen Leiſtungen 
er Firma, welche das Rieſelfeld wieder um 20 Morgen 
erweitert hape. Herr Hybbeneth hält es nicht für 
unmöglich, daß ſich ein anderer Unternehmer finde, der 
den Spül- und Rieſelbetrieb DEE bewirke, oder daß 
ſonſt ein für die Commune vortbeilbafterer Weg, den 
Betrieb zu regeln, gefunden werde. Er wünſcht deshalb 
a der Vorlage an eine Commiſſion. Herr 
Stibbe meint, der ſesige Vertrag habe noch 2 Jahre 
zu laufen; da ſei noch Zeit genug, die Sache zu über 
legen. Die Firma Aird babe in Danzig Gerd genung 
verdient. Hr. Stadtratb Trampe ſchildert die Schwierig 
keiten des Rieſelbetriebes und die große Gefahr, welche 
die Stadt laufe, wenn fie dieſen Betrieb etwa 
ſelbſt übernehmen wolle, da der ſtädtiſchen Ber⸗ 
waltung die Sachkenntniß fehle, eigentliche Miefel- 
techniker, derer man ſich bedienen könnte, aber noch kaum 
vorhanden ſeien. Jedenfalls würde die Sache der Star 
ſehr viel theurer zu ſtehen kommen. Bei dem Concurſe 
der früheren Firma Aird babe fi aus deren Büchern 
ergeben, daß fie bei dem Rieſelbetriehe in den früheren 
Jahren 20 600 —30 000 , zuletzt 12000 4 jährlich zus 
geſchoſſen habe. Auf Grind dieſer Erfahrungen ſei der 
Satz von jährlich 10 600 & bei dem neuen Contracts⸗ 
abſchluß vor 3 Jahren vereinbart worden. Dieſes 
Abkommen ſei ein für die Stadt ſehr günſtiges. 
Herr Aird habe jetzt 580 Morgen Rieſelfeld 
in Betrieb davon werden 400 Morgen als Pachtwieſen für 
Milchwirthſchaft ausgenützt, 60 Morgen ſind an 
Gärtner verpachtet und 120 Morgen bat Hr. Aird noch 
ſelbſt in Betrieb. Redner empfiehlt dringend baldige 
Contracts verlängerung, da ſich das bisherige Abkommen 
nach jeder Richtung hin bewährt habe — Hr. Dr Daſſe 
befürwortet die Commiſſionsberathung, da auch er die 
Bewerbung durch andere Unternehmer nicht ausge⸗ 
ſchloſſen erachte und der Meinung ſei, man habe vor 
3 Jahren in einer gewiſſen Nolhlage den Con⸗ 
tract geſchloſſen. A. lein kann ſich von 
einer Tommiſſionsberathung kein anderes Reſultat 
perſprechen als das heute vorliegende Der Sachverhalt 
ſei genügend klar, und wenn nicht etwa die Commiſſion 
auf die Suche nach einem anderen Unternehmer gehen 
ſolle, . er nicht recht, worin ihre Aufgabe beſtehen 
würde. Der Aird'ſche Concurs babe ſ. Z. viele Monate 
gedauert, und die Stadt habe ſich damals in ſchwerer 
Sorge wegen der künftigen Betriebsgeftaltung befunden. 
Es habe ſich aber kein Unternehmer gemeldet, der bereit 
war, den Betrieb zu übernehmen; das Anerbieten der 
wiedererſtandenen Aird'ſchen Firma ſei daher von der Ver⸗ 
waltung und den Dtitgliebern der Kämmerei⸗Deputation 
damals trotz des von der Stadt erforderten Opfers wie 
eine erlöſende That begrüßt worden Redner 
erinnert an die großen Verdienſte der Firma Aird um 
untere Stadt, wo fie zu einer Zeit, als es auf dem 
Continent noch an jedem Beiſpiel fehlte, ein großartiges. 
muftergiltiges Sanitätswerk geſchaffen. Er glaube, daß 
gerade dieſe Firma der Stadt die beſten Garantien biete. 
r. Fuß erinnert an die Debatte bei Genehmigung 
des erſten Contractsabſchluſſes, wo unter der wä mſten 
Anerkennung der Verdienſte des Hrn. Aird der vorge 
legte Vertrag von dieſer Verſammlung einſtimmig ge⸗ 
nehmigt worden ſei, ‚aber keineswegs nur 
aus Anerkennung für Hrn. Aird, ſondern weil man 
das Abkommen fur den dem Intereſſe der Stadt dien⸗ 
lichſten Ausweg erachtete. Redner plädirt ebenfalls mit 
Wärme für die Fortſetzung des Vertrages mit Herrn 
Wird, der den vollberechtigfiten Anſpruch auf das Vers 
trauen der Commune Danzig erworben habe. — Herr 
Stadtrat Trampe widerspricht der Auffaſſung, als ſei 
vor 3 Jahren der Vertrag nur in einer Nothlage von 
der Stadt geſchloſſen Eine ſolche Nothlage exiſtirte nicht. 
Die Concursmaſſe war der Stadt noch auf eine Reihe 
von Jahren verpflichtet; aber um einem langwierigen 
Prozeß aus dem Wege zu gehen, ſei ein Vergleich ge⸗ 
ſchloſſen, durch welchen die Stadt für die Aufgabe ihres 
Rechts durch verſchiedene Vermögensobiecte der Concurs⸗ 
maſſe entſchädigt wurde. — Hr. Damme erwartet von 
der Commiſſionsberathung auch feine Ergebnifie, rälb 
heutigen Geg Porlag? 


doch, um den nen ringe 
werden, zur Einfegung der 
bſt . in Gemeinſchaft 


ſelbſt 1. 3 
die Abrechnungen 


erech 
edner 


zu 
bat ſelbf 

rn. De. Semon 

Hime Aird über die Ausführung der 

und Waſſerleitung geprüft urd darüber der Stadt- 

verordneten⸗Verſammlung Bericht erſtattet. Er erinnert 

an jenen Bericht, der die große Coulanz der Firma Aird, 


ibren ſoliden Bau, ihren Verzicht auf Nachforderungen c. 


rückhaltslos anerkannte. Was er damals ausgesprochen, 
B ee, 

i u dieſem Unt mer en könne. 
Dar. Beren; empfiehlt aus ähnlichen Geſichtspunkten 


i rr amm iſſions⸗Berathung, für 
weite Venn 19 Herren Dr. Daſſe 
und Hybdeneth wiederholt eintreten. A. Klein 


erklärt, daß er auch ſeinerſeits dieſen Wünſchen gern 
Rechnung tragen und deshalb einen Widerſpruch gegen 
die Commiſſtonsberathung nicht erheben wolle. Es 
wird darauf die Vorlage einſtimmig an eine aus den 
Herren Dr. Daſſe, Hobbeneth, Walter Kauffmann, 
Petſchow und Skibbe beſtedende Commſſſion zur Vor⸗ 
berathung und Berichterſtattung üderwieſen. 

Dem Kaufmann Carl Schnarcke wird der in 
dem ſtädtiſchen Haufe Jopengaſſe 52 befindliche 
Vorderkeller auf ein ferneres Jahr für jährlich 60 M 
vermietbet. Dem Rentier Bonk in Schidlitz bewilligt die 
Verſammlung für Abtretung zweier, in den Landbeſitz 
der Stadt einſchneidender Landparzellen von 26 Ar 
20 Quadratmetern zu Schidlitz 1150 , und Löschung 
eines Canons von jährlich 17,50 M; der Wwe. Pe 
für Abbruch eines Vorbaues Niedere Seigen 8 eine Ent⸗ 
ſchädigung von 1694 — Eine Petition der Wwe. Günther 


CCCCCCCCCCTCCT AK 

mündig John n um die Vollmacht dazu aus⸗ 
llen önnen. 

6 „Irlereſſe der Bank, — möglich, Herr Foß, — 

aber auch das Gegentheil.“ Der Bankchef trat 

dicht an Johnnh heran und ſagte: „Verlangen 

Sie, daß ich dieſen Vorſchlag dem Directorium 


vorlege?“ 
ſtarrte auf den Boden. Er ſah Ruin 
m vor ſich, 0 alles, alles hing an einem 


und Schande 
Haare. 2 

„Im Nothfalle ja“, kam es endlich von ſeinen 
Lippen, „wenn Ste nicht zu bewegen fein ſollten, 
mir die Prolongation ohne dieſes auf eigene Ver⸗ 
antwortung zu erwirken. Ich bitte Sie zu be⸗ 
denken, daß es ſich hier um den Ruin einer gan 
angeſehenen Familie handelt — und“, halb ſtieß 
er es unfreiwillig hervor, halb demüthigte er ſich 
zu dieſem Appell, — „mein Kind iſt mir heute 
geſtorben; ich mußte fort während ſeines Todes⸗ 
kampfes.“ 

Her 52 7 570 ſtand eine 
den bleichen Mann, 
ſaß; 120 ſagte er mit etwas wie leiſer Rührung 

me: 
x . Ihnen und Ihrer Familie ſowie 
der Hank den beſten Dienſt zu erweiſen, wenn 
auf Ihr Anſuchen nicht eingehe. — Sagen Sie 
Eene e an, Set, 1 55 gopf 

Johnn N pf. 

Wlauben Sie, Sie wären im Stande, ſich 
noch auf Jahre hinaus zu halten?“ ftagte der 
2 eiler. 1 
wee richtete ſich ſteif, wie um Widerſpruch 
zu erheben, in die Höhe. h 

„Wiſſen Sie, daß Ihre Firma wie ein Raub⸗ 
thier iſt, das kein Recht hat, zu exiſtiren?“ herrſchte 
ihn jener brutal an. 

Johnny fuhr von ſeinem Seſſel empor. 

„Ich meine, Sie haben eine zu gut angelegte 
Natur, um länger jo fortzufahren, Herr Foß! 


hinaus. (Gortſ. folgt.) 


— 


Canaliſation 


Stadt 


Weile und betrachtete 
der wie gebrochen im Lehnſtuhle 


Der Bankchef geleitete ihn höflich zur Thür 


A NL Re, 


> 


worden if, und 55 beris Pr 4, 31. März. (Schlußcourſe.) Amortif. 37 
{0 eder nicht ertbeilt | Rente 85,05. 3% Rente 81,05. 4% Ungar. Goldrente 
eibringung derſelben eventuell die | 81,50. Franzeſen 477,50. Lombarden 191,95. Türken 

e | 13,52. Wegnpter 381,25. Tendenz: feſt. — Nohzucker 


in iefen um Herabfeßung der am 2. Februar , höheren Lebranſtalten, am 2 April, das neue beginnt am 
ae enen Radtate für eine dortige Landparzelle | 14. April. Der Verein ehemaliger Jobannisſchüler bat 
von 264 auf 132 4 wird dem Magiſtrat zur Be: für das Etats jabr pro 1886/7 aus ſeinen Mitteln einem 
ſcheidung überwieſen. 4 ; ehemaligen Schüler dieſer Anſtalt ein Stivendium von 
Der por Kurzem verſtorbene Schleufenwärter Haale | 20 AM gewährt und außerdem 00 4 den Director zur 
erhob für Rechnung der Stadt an der Pockenhausſchen [Ver ügung geſtellt, um würdigen und bedürftigen [im 
Schleuſe die Strom⸗ und Baumgelder, welche in den | Ichülern die bei dem Uebergange in die nächſf höbere | di 
drei letzten Jahren reſp. 327, 214 und 400 1 ergeben | Klaſſe nörhigen Bücher und Unterrichtsmittel an zuſchaffen. 
baben. Die Stadt hatte an Haaſe jährlich 230 4 Bu: * (Provinzial-Munfenm] Auf dem Terrain der 
ſchuß zu feinen Dienfteinfünften zu zahlen. Die lönigl.] Buderfabrit Duſchau wurde dieſer Tage eine Reihe von 
orti 
lle 


f verſagen iſt. } 
ace deen, fo hat die Polizeibehörde | April 32,20, „r März⸗Juni 32,60. — Teubeuz: feſt. 
zu ziehenden polizeilichen London, 31. März. (Schlußcourſe.) Conſols 101% 


ation, von weicher die dortige Schleuſenwärter⸗[ Stele tgräbern aus der Zeit um Cbriſti Geburt aufge: 
elle rehortirt, bat ſich nun bereit erklärt, als neuen | funden. Unter den Beigaben befinden ſich mehrere 
Schleuſenwärter den ſtädliſchen Stromgelderheber Hennig | Hakenfibeln, Schnallen, Beſchläge Nadeln und Arm⸗ 
len und ihm die Haaſe'ſche Dienſtwohnung ein | ſpangeg aus Bron Die Gegenſtände ſind von dem 


Goldrente 80%. Aegupter 75. Platdiscont 1% N. 
Tendenz: ſtetig Havaunazucker Nr. 12 18%, Nüben⸗ 


Vermiſchte Nachrichten 
er Bern. Dh März. Die e rohzucker 110. Tendenz: feit. 


e 

äumen, und Hennig iſt bereit, die Strom» und Baum | Director der uckerfabrit, Herru Raabe, dem Provinzig oſe a. D Francisco Cetti int nun 
gelber an jener Schleuſe für Rechnung der Stadt] muſeum überſandt worden — Ferner wurde auf Eier des duſere Herigle nicht — verſchmäben zu wollen. vetersburg, 31. März Wechſel auf London 
Kdislic gegen eine Tantieme von 25 7 zu bewirken.] Wieſe dei Prauſter Feldmark ein alirzmiſches Geldſtück] Derſelbe bat bekanntlich im Königftädtiſchen Theater | 3 M. 21%. 2. Orientanl. 99%. 8. Orientanl. 99%. 


ie Stahtverordnelenverſammlung erklärt ſich wit dieſem] aus Bronze aufgefunden und dem Muſeum überſandt. 
dar die Stabt vortdeilhaften Abkommen einperſtanden * [Standesamtliches.] Am Monat März find 


Glasgow, 30. man. obeifen (Schluß). Mixed 
u 88 zugleich, daß die disherige Dienftmobnung | beim bieſigen Standesamt regiſtrirt worden 370 Ges 3 


efunden, eine N 
Anſicht, die jedoch von dem Director des Theaters nicht 8 10% dl. 
oetbeilt wird _ Nachdem geit für zog Abende daß ver wunder par 30 ihrn. Benni Sätufberiht) 


bet Hennig an der Mottlauer Wache für jährlich 150 2 burten, 306 Todesfälle und 77 heſchließungen In den I trassmößige v erhalten batte, len, peculation 

den Hrabnmeiſter Klein vermiethet werde. drei Monaten vom 1. Januar bis 31. März d. J. 5 8 N 55 für den dritten Abend mit dem Bemerken va 1 Dale: 5 18 Oomra 2 höher, 

Ser Ne ekion = dor 5 ‚aut, 32 Eike 217 80 70 1025 Geburten, 928 Todesfälle und E 1 Tepe Leiſtungen 5 725 — Honorars Döolleraß fair 3%, do. good fair 4½, do. good 41. 
5 eichſelmünde 21 Eheſchließungen. \ in Sei 1 1 5 5 f 4 

auf Koſten der Stadt ein kal. Jäger ſtationirt Es iſt ph. Di; iden, 31. März. Dem Jahresbericht des ee det nn eden Nets deine be. Nn A. Din 


N ed | junge Künſtler bat nun feinem Rechtsbeiſtande Dr. Staub pril 516. April ⸗Mai 50 do. ai» Ii 

wünſcheuswerth, daß derſelbe auch den Monat April [Nea ⸗Brogymnaſiums, welchem in dieſem Jahre eine bie Auen ng einer Civilklage übertragen. 5% [u e — ae RN 

über dort noch verbleibe, in welchem Zweck von der | miflenfchaftlihe Beilage nacht zugegeben ift, eninebmen] * [Der Kalſer von Rußland] mag doch nicht gar fo | Auguff 5% do., 5 f do 

Verſammlung auf Antrag des Magiſtrats 48 & bes wir folgende Notizen: An der Anftalt unterrichteten J änoſtlich und ſchreckhaft fein, wie er allgemein geſchildert [5% e Sept.⸗Okt. 58 d. do. 

willigt werden. Dieſelbe bewilligt ſodann 103 4 Deich» | im Sommerfemefter 12, im Winterſemeſter nue! Lebr⸗ wird. Wenn man den Berichten glauben wollte. die wuert, 30. ärz. (Schluß⸗Courſe)) W. - 

beiträge für den ſlädtiſchen Grundbeſitz auf der Mattern« kräfte, da infolge der Abberufung des Rabbiners Dr Nord über ihn vordem ſchon und jetzt wieder, als es ſich um | auf Berkin on. Wechſel auf London 4,84%, 

Strauchlampe, genehmigt die Deckung von 3555 4 heimer im Wintexſemeſter moſaiſcher Religions unterricht | eim Attentat auf feine Perſon bandelte, colportirt wur⸗ Transfers 4,87%, Wechſel auf Paris 5,21%, 42 

Koſten für den Neubau greier, Brücken in Strobdeich | nicht ertheilt werden konnte: die dacante Stelle ſoll uber | den, müßte man glauben, der Bar briite dabin in ewiger] Anleihe von 1877 12917, Ecie-Babn-Actien 33 

aus den früher für Herſtellung einer beſſeren Communi⸗ | in Kürze wieder befegt werden. Von befonderem Inter- [ Pein und ſei bereits um alle Fröhlichkeit gekommen. Das vorfer Centralb.⸗Actien 112%, Chicago North, Weſtern⸗ 

dation mit dieſer Vorſtadt bewilligten 6000 „ und die eſſe ift eine Miniſterialverſügung vom 26. Juni durch] kaun nun unmöglich der Fall fein; denn es wird der | Actien 120%, Lale-Shore-Actien 95%, Central⸗Pacifle⸗ 

Löͤſchung eines duch Kapitaleinzablung abgelöſten Grund welche die Len n des Wobnungsgeldzuſchuſſes für „W A Ztg.“ aus Petersburg don einem Wort des | Actien 29½. Northern Bacific = Preferred » Actien 59%, 

zinſes von je 46,80 4 die Lehrer der Anſſalt in den Anftaltfetat gefordert | Matter erzählt, das unbedingt auf dem Boden guter | Louisville u. Naſbville⸗Actien 6556, Union: Bacific-Actien 
Hierauf folgt Fortſetzung der Etatsbergthung pro und zur Aufbringung der vöthigen Geldmittel die Ers | Laune gewachſen fein muß Dor einigen Tagen nämlich 60 0 

1887/88, und zwar kommen heute zur erſten Leſung und | böhung des Schulgeldes vorgeschlagen wird Dieſer | famen mebrere Miniſter nach Gatſchina, um dem Herr⸗ u. Philadelphia Actien 3878, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 

Setftellung: der ung Want ede, (Hefe Ben 1 7 1 e Ran a e en ſcher 1 au erftatten. Rah, beendete Yudienz nun | 334%, Canada, Paciſte⸗Eiſenbabn Agen 61%, Junge 

2 N. Wi. = . en en, ) 1 i j j i egenüber, die Pi 1 2 ie⸗ * 

zent Hr. Fuß.) Die Einnahmen des Etats belaufen | Meinung infolge der Schulgelderhöbung eine Ab⸗ äußerte, fi) dee Bar een Min stern oe Eentralbahn » Actien 128%, Erie⸗Second⸗Bonds 99% 


! 5 IR anfan temlich verblüfft zugehört haben mochten: 
an auf 37041 4, darunter Tantiemen von Staats⸗ a der HE digg und mi bs 1 1 a ich mich 5 1 . bez bg es Berlin, den 31. März, we 
{ einnahme illuforiſch werden würde. Die Behörden | ift etwas da, was mich in die Flucht treibt.“ Entſetzt Adler \ 
Standesamt 1269 4, Mahn und Crecntiond-Ges | baben die Anſtalt dem Staate zur Uebernohme ans 1550 die Herren . Ak 41 dieſer Reh A%rus.Anl.80, 80,00 80,20 
bühren 3786 &; die Ausgaben auf 394448. , geboten, doch ift bisher eine miniſterielle Entſcheidung 139.50 138.50 
darunter Gehälter noch nicht erfolgt. — Die Frequenztabelle weiſt folgende ai-Juni 166,00 166,50 Franzosen 380,50 378.50 
22877 &, allgemeine Verwaltungskoſten 6734 4, Zahlen auf: 1. Februar 1876: 149 Schüler am Real: 
progymnaſium, 73 an ver Borſchule; 1. Februar 1887: 
126 Schüler am Realgymnaſium, 69 an der Vorſchule. 


Weizen, gelb 


lächelnd: „Diesmal ift der Uebeltbäter in meiner eigenen | & ril-Moi 165,70 166,20| Lombarden 
Roggen Ored.-Actien 468,5 468,50 


Ae 9 n Fiese e . 

ſoline ſpielen und bei den hieſigen ſehr akuſtiſch ge . i 

bauten Räumlichkeiten balte ich das nicht aus.“ April-Mai 21,70, 123,000 Dise.-Oomm. | 193,00 193.10 
* [Sfat=Tonrnier J Nachdem ſich die Freunde des A. Jun 122,50 128,50 Deutache Bk. 158,20 158,00 


Der Etat wird ohne weſentliche Debatte unverändert | Dieſer auffallende Rückgang in der Frequenz hat augen⸗ | edlen € g ; Petroleumpr. Laurahütte | 73,10] 72,80 
; ler h 1 en Sfatſpiels im vorigen Jahre in Altenburg zu P ö . 
genehmigt, > ſcheinlich ſeinen Grund darin, daß im verfloſſenen | einem Cbnores a en iſt für dieſes Jahr | 208 Oestr, Noten 152,4 159,60 
„2, Etat der Polizei Verwaltung (Ref. wie vor.) | Schuljahre bieroxts eine Freiſchule (die ſogenannte | ein großes Skat⸗Tournier in Ausſicht genommen. welches | März 20,80 21,20) Russ. Noten 1179,20 179,90 
Einnahme 20 200 , Ausgabe 38 046 4, ftädtiiher | Normalfchule) eröffnet worden if. Infolgedeſſen ift die | bereits am 17 April in Görlitz ſtatifinden wird. Der Räböl Warech. kurz 120084 179,65 
Juſchuß 17846 M Es erfolgt nach Erledigung einer | Elementarfchule entlaſtet worden und die bneigung gewaltige Wettkampf wird an jenem Tage um 3 Uhr April-Mai 43,60 43,800 Lendon kurz 20,84 20,24 


vieler Eltern gegen dieſe Schule hat abgenommen, da | Nachmittags in den Räumen des „Concerthauſes“ feinen Mai- Juni 43,90 44,25 London lang | 20,26 20,25 


für Schutzmanns⸗Unifermen unter Proteft in den Etat | diejenigen Elemente, von denen fie einen ſchlimmen an n n jerau find ſchon | Spiritus | Russische 5 
eingeftellten 6400 & auch hier unveränderte Annahme 5 auf ihre Kinder fürchteten, der Freiſchule 10 Auger zar ei 1 gen bierzu find jch April-Mai 3, 100 28,80] SW-B.g. 4. 57 90 15,10 
der Verlage. größtentbeil® überwieſen worden find. en Die fämmtlichen vom Cari Stangen ſchen Weite: | Tuli-August| 40.50 40,30, Dans. Privat | 

3. Etat der Fenerwehr (Ref. Herr Vehlo p). 5 Marienburg, 3. März. Geſtern Nachmittag | burean (Berlin, W., Mohrenſtraße 10) veranftalteten 4% Oensols 105,70 105,50 bank 139,50 138 70 
Die Einnahmen betragen 667,60 &, die Ausgaben traf der erſte mit Hol beladene Oderkahn, von Schwetz] Geſelſchaftsreiſen nach dem Orient find, bis auf eine, 3% wostpr. D. Oelmühle 110,50 110,50 


kommend, bier ein. — Heute früh 6½ Uhr paſſirte der 
ruſſiſche Perſonendampfer „Walfubt , die Nogat 
ſtromaufwärts fahrend, hier durch. Derſelbe kam von 
der Schichau ſchen Werft in Elbing und iſt nach dem 
Schwarzen Meere beſtimmt — Seit geſtern Mittag hat 
ſich der Waſſerſtand der Nogat um Ball einen Meter 
erhöht; der Pegel markirt gegenwärtig 2,21 Meter. — 
Die hieſige Natural⸗Verpflegungsſtation hat im Laufe 
des vergangenen Jahres an unbemittelte durchreiſende 
Perſonen 729 Portionen Mittageſſen und 2638 Portionen 
Abendbrod und Frühſtück verabfolgt, während der 
Armen: und Unterſtützungsverein in demſelben Zeit⸗ 
raum 3050 Suppenportienen an biefige Bedürftige hat 
austheilen laſſen. — Das von der Berfiherungs-Öefels 
unte in e ey vom 31. März 
. erworbene in Grunau Höhe belegene Ruhnkeſſche Grund⸗ 775 3 Es 
ei 5 G ; ſtück iſt neuerdings von Herrn Dahlweider aus Kattenau Nr 50 Kilogr. * el 1 0⁰ 
Kehricht es &, welche durch die behufs befferer [für den Preis von 240100 & erworben worden. f f N 000 14,00 Re: Supeufiae ME. Me 
— 1 Weh erforderliche Vermehrung des Perſonals M. Stolp, 30. März. Unſere Stadtoerordneten — Fine N. 1 10,00 M — Fine Nr. 2 8,00 
pier mirbſe der und 6 Daun ech ch] befchäftigten ſich deute mit der Beratbung des Etats pro pair 
1857 90. Derſelbe balancirt in Einnahme und Ans: Kl 
gabe mit 605 861 „ (gegen 579294 , im vorjährigen 
Etat). Die Activa betragen 1056 071.M (gegen 1043486 
) un) die Pa e (gegen, 295 er Das | 0 N 
Tamchen der Ctiftungen beugt 509761 Der an. Gebarten: Arbei "Bonn 
eineiipe- ferommenftente 5 8 e ee Sir 12 9 Arbeiten Adam Bomm 
ſchuß d der Staats⸗Klaſſene und Einkommenſteuer wird Arbeiter Franz. 
e eee Taclesveriode auf 260 Procent vers | 
ee 31. März, Eine gerade für unfere Re 
hältoıf e bechwichtige Eat eld e Kaben 5 die 
Miniſter des Jauern und der offentlichen Angelegenheiten 
getroſſen. Nach 8 11 des Geſetzes betreffend die An⸗ 
„Jung ud Veränderung von Straßen und Plätzen in 
Städten und Ländlichen Ortſchaſten vom 2. Juli 1875 
triit mit dem Tage, an welchem die im § 8 vorge⸗ 
ſchriebene Offenlegung des feſtgeſtellten Straßen⸗ und 
Bauftachtplanes beginnt, die Beſchränkung des Grund⸗ 


Ptandbr, 96,60| 96,70] do. Prierit. | 107,50 07.50 
de, — | —  [Mlawka St-P, 11,50 100,10 
. 93,40 93,301 do. St- A. 41,25 39,60 
4% Gldr.] 80,80 81,00 8 . Büdb, | RG 
II Örient-Anl! 55.30 55,50 tamm -A.|. 62,50' 62,20 
1884er Russen 93,90. Danziger Staät-Anleihe —. 
Fondsbörse: ziemlich fest. 


in der Ausführung begriffen. Diele eine beginnt om 
12. April c. und führt, wie ſchon früher mitgetheilt. 
nach Griechenland und der europziſchen Türkei Die 
Reiſen nach Italien finden am 6. April und 5. Mai c. 
ſtatt und werden bis Neapel ausgedehnt. Mit der dom 
5. Mai wird eine Tour nach Oberitalien verbunden, 
deren Dauer auf 16 Tage berechnet iſt. Am 14. Apri 
wird eine Geſellſchaftsreiſe nach Spanien angetreten; 
außer fämmtlichen irgendwie hemerkenswerthen Plätzen 

paniens werden bei diefer Reiſe auch Gibraltar und 

anger und event. auch Algier und der Atlas beſucht. 
Für den 23. Maj ift eine Pfingſttsur nach Oberitalien 
in Ausſicht genommen. ö 


Kende era 1 ge erh Mr Batz 82 F in 
F ſchr feſt. Deutiger Wer N. i 
Pr 1.10 Nucl. Sad Me 50 Kilo ab Tranfitlager 


18898,50 4, Ausgabe 80856 , darunter für Pferde 


Kos mack debattelos 
Poſten für Unter 
des Referenten 
preiſe abgeſetzt, der 
30 200 & feitgeftellt. , 

Der noch anj ver Tagesordnung ſtebende umfang⸗ 


Vom 31, Möt 


825 


1 ichmied e⸗ 
ant Hermaum 


. — Unehelich: | 5 
Aufgebote: Fleiſchermſir. Ferdinand Guſtav Mar en hi Serftengrüge Nr. 3 12,00 & — Hafergruse 


Lutze und Johanna Marie Sofie Bertha S 

fahrer Wilhelm Jvcob Lölte und Anna Auguste Enaler, elite, : 
per Drewa. — Apotheker Rudolf Auguſt Bolko Miinz London, 30. März. Wolanction. Tendenz feft, 
w. 


. 7 


bert Marzinzig, T. — ge 


S. — Arbeiter Zoſef ® N ci e e dee 


ae 
Waffen Jaſtanz wird vom 1. April ab die bisherige 
General⸗Inſpection der Artillerie in eine General⸗ 
Juſpection der Fel)⸗Artillerie umgewandelt und neben 
derſelben eine beſondere General⸗Inſpection der Bub: 
Artillerie errichtet. Die bisherigen deiden Fuß⸗Artillerie⸗ 


Sufpectionen, deren. Bezeichnung auf bie bier Ins. Meier und Magdalena Martha Sachrow zu Arnse | Scoured anziebend, Greaſo Merino beiler. 


Artillerte⸗Brigaden übergeht, kommen in Wegfall. Die | eigenrhiimers dahin endgiltig ei 9 ie: alde. 8 

bereits proviſoriſch beſtehende 3. Landwehr⸗ Inspection] Um: und a be i JHeirathen: Conditer Friedrich Nute Enpetberg 88 a Schiffsliſte. 

wird etatsmäßig. Für Zwecke der Militärmusik wird | fagt werden können. Dieſe Beſtimmung verfolgt und Maria Dorothea Neitlau. e bei ugen Neufahrwaſſer, 31. Mirz. Wind: N. N 
die Stelle eines Armee⸗Muſikinſpicienten errichtet. Bei | den Zweck, die Gemeinde dagegen zu ſchützen, daß Theodor Klein und Auguſte Mathilde > d 1 = Angekemmen: Urania (SD.), Pothoff, Amſter⸗ 
den ſechniſchen Inſtituten der Artillerie werden Stellen] durch eine inzwiſchen vorgenommene bauliche Ber: Hihbiffszimmefgeſelle Hermann Carl. Bilder. N D 1 — dam via Kopenhagen, Güter 

für Ober⸗Ingenieure, Ingenieure und Chemiker. Obere änderung der Werth eines ganz oder theilweiſe Marta Pollaſch — Eigentbämer Friedrich Dito Breber Im Ankommen: 1 Dampfer. 


und Pina Rofalie Louiſe Zöllner. 3 

Todesfälle: S. d. Maſchiniſſen Paul Weichert, 8 Aremde 
3 J. — Korbmacherlebrling Friedrich Wilhelm Edelmann, Setel du Mord. Walenf Pente 2. Berlin, Gulzteſgeg, Brbr 
26 J. — T. d. Arb Jebann Zakoweki, 2 W. — T. d. An Tee erendat. 
Sattlermeifters Friedrich Manuel, 33. — ©. d. Tiſchler⸗] dunn menn a. Danzig, . N — —. 


meifter und Meiſter eiatsmäßig; die Inhaber dieſer 
Stellen zählen zu den Cidilbeamten der Militär⸗ 
Verwaltung. ö 

„ ſReaigymnaſium zu St Johann! Diele Anſtalt 


zu Straßenzwecken beſtimmten Grundſtückes geſteigert 
und die Gemeinde dadurch in die Lage verlegt wird, 
dem Eigentbümer bei der demvächſtigen Abtretung eine 
höhere Entſchädigung als zum Zeitpunkte der Flucht⸗ 


war nach ihrem ſoeben erſchienenen Oſterprogramm bei linienfeſtſetzung zahlen müſſen m ters 5 lau Bundmirtge Neumann a. 
Beginn des Schuljahres 1886/87 von 373 Schülern. beim | darüber e fe ſich 5 Hinblick auf Kuben Friedrich Rach 1 . = ade 8 bee Reffmann ee dee Ge & Win 
Beginn des Winterſemeſters von 379 Schülern beſucht; | dieſe Abſicht des Geſetzes die Polizeibebörden bei der elmine Woldach, geb. (od, ( J. 5 „ tet Aeg Hand: Serger a. Guben, Tuchfabritant. Drewte 
jetzt zählt fie 371 Schüler, von deaen 329 die 11 Seal» ] Bebandlung der an fie herantretenden Geſuche auf Ge⸗ ſtorbenen Arb. Karl Schepſchinski. 2 J. a Netewiz, Gutsbefiger. Fräul Wührendt a, Marienwerder, a 
ommafial- Ind 47 die orſchulflaſe befuchen. Bon | nebmigung von Bauten der gedachten Art zu verhalten | . Porſen⸗Depeſchen der Danziger daes e , eee a, ne, Sl au 
an. er BROS DEN 03 eiubeimilche, nnd, I, ande De auch in Königsberg hat bekanntlich das | VBörſen⸗Depeſchen der Danziger Zenuns Berlin, Galle a Reigenftein, abet: % Komarben Raul... 

ige; ber Kenfelſſon nach "31 evand f wiederholt die Bauerlaubniß in folden | Frankfurt a. N. 31. März. (Abendbörſe) Defter. o a Belin. en a. O., Lau- 


liſch 18 moſaiſch und 1 Diſſident. Die Abiturienten⸗ 


Fällen ohne weiteres verſa i 
be! gt und die Stadtgemeinde 
prüfung beſtanden zu Michaeli J, zu Oſtern 6 Primaner; } umvermutbet große Opfer bringen müfſfen. 9 Behufs 


itacti 25. bi Kulmbech, Müller a. Berlin, Quledtowskt a. Königsberg, Ohm 
Creditactien 224,50 excel Frauzoſen 190,25. Lombarden 68,25. dice eg n a. Ham an, be den He berg, bin 


won ihnen widmen ſich 2 der Militär-Garrittt, 3 dem | Derbeifüänung eines aleichmäßigen Verfahrens din Ungar. 4 % Goldrente 80,80. Wuflen vom 1850 80,00. | Sienert a. Dlekden, Wil 4. Weins, Nügler a. Benden, ig «. gübed, 
Dal bez Adem Kaufmanns: > 2 55 ner. n ee 17 5 die 5 e die 57 Tendenz: feſt Kaufe. 

ehr aus dem Director, * er‘ wng getroffen, da ta i izei⸗ 5 g ; TR 
lehrern, . 3 wiſſenſchaftlichen [behörden in eine Prüfung ee des Wien, 31. März. (Privatverkebr.) Oesterreichische dmr, d. M e den Ser Tun, 
Hilfslehrern, 1 Glementarlehrer und 5 Religions- ſuche erſt dann einzutreten haben, wenn von dem Ereditactien 387,20. Franzoſen 239,00, Lombarden 86.25, . Weder Oe 
und technſſchen Lebrern, zusammen. 22, Lehne Unternehmer bie Cinmilligung der Gemeinde zu dem Galizier. 203,50, 4% Ungariſche Goldreute 102,00. — 258 55 vebactiqmelten Mubalg: M. Mein, — fie ben 5 
kräften. Das Schuliabr i allen Tendenz: fefteft ben 8 | 


endigt, wie beabſichtigten Bau in einer der Polizeibebörde genügende 


bei 


Für Nanzwecfe. 5% ane e Hefen Srüc ſcen orf 
= T Träger, Ic. Steudel, Fleet. 72 Madel Li EM 
Eiſenbahnſchienen, vet 


gußeiſerne 


Säulen, 
Pilaſter⸗Süulen 


— Hanptgewinne 12000, 5000. 


= 3080 K. 1500 Gew. 43000 K. S. Hundegaſſe Nr. 42. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 2. April. Zur Aufnahme 
neuer Schülerinnen werde ich am 4, 5 und 6. April, Vormittags 
10—1 und Nachmittags 3—5 im Schullokale bereit fein. In die 
unterſte Klaſſe werden die Kinder ohne Vorbereitung aufgenommen. 


für Schaufenſter, 


i af Fer 2 ie I. Nesse | 
* 1” N ö : f ‘ 5 
a gl. Preuß. Lotterie zu, 5. Apr n Unterlagsplatten, 
coll b U an zu Oxriginalpreiſen m. e. Prov. v. 1 K 50 J oro ul 
im or isina 00 SC also zum Wreife v 1 4 A, % 2 KA, % . Balkenſchuhe 
— r Ferner Antheile: % 6,50 H., 116 3,25 , % 1,75 K., 2er 1 A. (obne Preiserh. Y 4 
d. folg Kl.) verf. das v. Glüg jo oft begünftigte Bank: u. Lotterie⸗Geſchäft Bauwinden 
von ©, Gnidherg in Rerlin Dragoner 21. Amtl. Giewinnliſten 22 R bä ’ Reparaturen w. zu ſolid Preiſen aus 
ans | tin garen 7 7 geführt Nackenroth, Decimalmaagene 
1 zu billigſten Preisen Maſchinenfabrik 1 Fadritant, Fleiſchergaſſe — (5720 


„Die Kunſtſtein⸗Fabr r | ne, 
| na ie 9 Eiſen⸗u. Metall⸗ Eſchen "Bohlen und 


G. Schneider, is 1 . 
C. G. Springer-Danzig, Gießerei. Bretter, 


E Memera dum, . Bg f. Pſt. „ 5.— 
8 m in, 
= Poſttarten . o, Auistarten A. % 
Old. mehr. Tan. billiger. Veſte Ausf. 
S Muſter franco. (180 
wa L. Keſeberg, Hofgeismar. 

Centeſimal⸗ u. Decimalwaagen, 

Wiehwaagen, 0 

auf 4 Punkte wiegeno, zu 20 Eir. 
Tragkraft, Preis 100 K., Kaffee⸗ 
dämpfer bei 3 jähr. Garantie vorräth. 


> 

S 

Preuß. Lotterie, 
Siehung 4. u. 5. April, 8 

j Sn. 1/16 Auth. = 
l 5, u. Oo = 


77 5 


N 


Fr April. 
Yı 45, % 25, Ya 1,30, % 5,75 K. 


Antheile Es = 
D. Lein anne, 


dauerbiiigte 1 
Pruſnecte gratis. u 


Stottern 


wird auf Grund neueſt Erfahr, u. 
wiſſenſchaftl. Forſchung. laut zahlr. 
kauen ſich u. ſchnell beleit. Unterr. 
udividuell. Honorar nach Heilung. 

— S. n. Fr. Kreutzer. Rostock i. M 


Gelegenheitsgedichte 
Eruſten 5 x G Ex, 4 4 
“ucienigt Banmasct. Safe kl. 12 


12 


von 


II. Steindamm Ne. 24, 
ſowie einen Poſten Lindenbretter. 


empfiehlt ſich zur Ausführung von 
Facaden und Decken -Decorationen ’ KNapromskl, 
in in 40 Jahren ſiebender Mann Wernersdorf, Kreis Marienburg. 


nach den neueſten Muſtern, in Cement und Gybs. g * im | | 
Ta n acht Fan ern dee: J. Timmermann, _Sermsstäise ce 


r er ie, da er allein dafteht, ſucht Danzig, Steindamm Nr. 7. Wilſtermarſch Bullen 
6713 


— 
— 


1 e e 
25 een 


— — 


in einthürig., guter eiſerner Geld⸗ ſtehen zum Verkauf. 
E ſchrank mit Stahlpanzer it zu Bi Er, 
3 verkaufen im Comtoir Heilige N Conradswalde per Brauns walde, 
5 


naſſe 83. Kreis Stuhm. 


Wän. Tillmanns, Remscheid: 
# Ehmondiplom Amsterdam. _ 


dagegen 8 loco 27,70. Weißer Zucker r März 32,10, Te 


des Geſuches zu ver⸗ “X 3 1 995 A 
h 9 preuß. Conſols 104%. 5% Nuſſen de 1871 92. 18 
obnlicher Wege g fr“ gruen de 1878 557. Türben 18% 4 Una iche. 


* eſtens ie Nr. 5 


f lelpäpterg⸗ 8 55 


ne 


ſchreiberei, Yotheilung III., eingeſehen 


des Zuſchlags wird 


N Königlichen Amtsgericht. 


ufgabe. 


„Die noch bedeutenden Vorräthe in Gardinen. Spitzenstoffen, wollenen und Waschstoffen 
Spitzen jeder Art etc. etc. empfehle zu Seinſtfoſtenpreiſen. — Das Lokal iſt zu vermiethen. 


SS er. 


Vereinsbank in Berlin, Act.-Ges. 


Bureau und Wechselstube: Leipzigerstrasse 95. 
Wir übernehmen dle Besorgung des 
An- und Verkaufs von Werthpapieren 
zu den Coursen der Berliner 780, sowie auch die Ausführung von Börsen-Zeitgesehäften ; es 
beträgt die hierfür in Ansata gebrachte 


9 
(5680 


Buche ic, mic, Be Bekanntmachung. 
f Bra len Ei ee ee 


Sanggaf kr. 16 


Handſchuh⸗ 
5 Ausverkauf 
1 öh. prima prima 
Lanimleder-Bandschuhe 
mit feinſt. breiter 
Seidenraupe, 


pro Paar 1,75, 2 u. 2,25, die 
ſtets im Padengefhäft 4 und 
4,50 A. koſten, (5829 WR 


zum Verkauf, 


Provision ein ehntel Procent. 


Dive Einziehung ven Zinscoupons, Dividendenscheinen und ausgeloosten Stücken, 
sowie die Controle der Verloesungen, die Einholung neuer Couponsbogen wird den Kunden 
der Vereinsbavk kostenfrei unter Berechnung der eventuellen Porto-Auslage besorgt; — über Aus- 
loosung von Effecten wird jede wünschenswerthe Auskunft ertheilt. Verwerthung der in 
fremder Münze zahlbaren Coupons bereits einige Zeit vor Verfall zum jeweiligen Börsen-Course, 

Darlehen auf börsengängige Werthpapiere zu coulanten Bedingungen provisionsfrei zu 4½ bis 6 Proc, 
per annum J nach der Dauer der Zeit, für welche die Darlehen vereinbart werden, E ö 

Es beträgt die Verzinsung von Baareinlagen in provisionsfreier Rechnung bis auf 
Weiteres 


Landwirthſchafts⸗ 
Schule 


zu Marienburg in Weſtpr. (latein⸗ 
los mit halbjährigen Klaſſenkurſen, 
178 Abiturienten mit Freiwilligenrecht 
in 9 Jahren) beginnt das Sommer⸗ 
Irmeft:r 1887 am 18. April Neue 
Schüler nimmt auf und Auskunft 


am 2. Juni 1887, 

ei We 8 10 um, 0 
or dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 22, ver⸗ 

Reigen werben, i 

as Grundſtück iſt mit 1372,70 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 
772 ba 37 ar 18 qm zur Grundſtener, 
mit 1977 A. Nutzungswerth zur Ge: 
bäudeftener veranlagt. Auszug aus der 
Fend hnchlau end Abc denn des über die 3 Penſion ꝛc. ertheilt 

i ungen ich j i Di 
und andere das Grundſtück betreffende F . 


Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗⸗ . S 
gingen Bozen in ker Seen Feinſte Tiſchbutter, 


bedingungen können in der Gericht3: 
täglich friſch, pro Pfd. 1 K. 
empfiehlt 


Carl Köhn, 


Vorſt Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


bei vereinbarter Rückzshlbarkeit ohne vorherige Kündigung. . 2 Pt. per Jahr, 
bei £ enn 59 „ 
bei 3 6wöchentlicher Kündigung 3½ pt. 
bei . 6monatlicher Kündigung 4 3 » 
Es werden auf Wunsch Einlage-Bücher ertheilt, in welche die Ein- und Rückzahlungen zu- resp. abge- 
schrieben werden, 
Disconto- und Cheques-Verkehr: Wechsel-Domicilirung, 
Reichsbank-Giro-Conto 


ee Speditions-, Speicherei⸗ u. Heirathsgeſuch. 


werden. N 
lle Nealberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Auſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks wicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 


9799. cemiſch reinen kryſtallinl⸗ Jungfrau oder Wittwe ohne Kinder 
ſte Gef. Aufträgen ſehe entgegen und Die ordentliche Eine geprüfte 


Dünger⸗Gyps Kellerei ⸗Berufsgenoſſenſchaft e "wi die Case 
zur Warft ae In de dern 2 Mbrefen e K. 120 volle. 

Fetten Raucherlachs, feinſte rn der ebene 2 un 

Goth. u. Pomm. Cervelatwurſt, des Eintreffens prompt und 900 Sektions⸗Verſammlung, Erzieherin, 


aus hieſigem Bergwerk, laut Analyle < fährtin im Alter von 28—30 Jahren, 
Sektion l. 
kommen Danzig erbeten. 
ruſſiſche Sardinen, norwegiſche | efectuirt werden. 6 zu welcher die Mitglieder der Sektion biermit eingeladen werden, findet 
U 5 


: Sa 1 ic, l id. 

E e ‚Roten, | Anchovis, Appetit: Silz, Michael Levy, Sonnabend, den 16. Are 4 | a Uhr Nachm., 1 1 0 115 
5 Sardinen in Oel, feinſt Marken Inowrazlaw. im Konferenz⸗Zimmer der e indern im Alter v. 13 bis 6 Jahren 
e eee eee bon 15. Aal bei 915 


de Gläubiger‘ widerſpricht, 
dem Gexichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
7 — werden und bei Vertheilung 
aufgeldes gegen die berückſichtigten 
Auſprüche im Range zurücktreten. 
n welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Pers 
n die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Aufprud) 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtbeit über die Ertheilung 


i 211 Gut. 1 St. v Bahnhof, 2 St 
empfiehlt sa Ger reisfiädten Or. 800 We Tagesordnung: 


Carl Köhn, gleich 12 Huf. incl ca. 0 M. W „Erſtattung des Geſchäftsberichts pro 2. Semeſter 1886 u. 1. Quartal 1887. 


ald, 
Norſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. S 1 5 Indemnitäts⸗Ertheilung für von der letzten Sektions⸗Verſammlung unter⸗ 


0. Tornier-Jonasdorf. 


Eine jüngere Landwirthin, welche mit 
der Milchwirthſchaft, Viehzucht. 
feiner Küche u. Leitung der Wäſche ver⸗ 
traut iſt und gute Un. beſitzt, empf. 
Kindler, Breitgaſſe 121. 


Winſchafer für die Höhe ſowie 
fürs Werder, Hofmeiſter, die 
Stellmacher ſind, Gärtner, ſowie 
herrſchaftliche Diener empf. (5812 
J. Heldt, Jopengaſſe 9. 
Ei Philologe nach d. Staatsex. u. 
Probejahr ſucht von April eine 
Vene a a der Er 
Adreſſen unter 5775 in der Exped. 
Bücher Jeineng erbeten. 
E gewandter Zuſchneider mit Uns 
hang von feiner Kundſchaft, der 
wegen Concurs außer Stellung, ſucht, 
geſtützt auf gute Zengn., Engagement. 
5774) Ludwig, Thornſcherweg 9. 


8 — 


einfter neuer Cabtar, Yr 2 1,60] Pferde, 3 Füllen, 60 St Veh incl lala a Sektionsvorſtande vorgenommene Wahl von drei Rech⸗ 
* We? Urs ler de, ’ 5 * nungs⸗ ebiſoren . 
Dale he Nauche 92 ah 25009 ale ger ei 10008 Tüle eur 8. eg ber ner pro 2. Semeſter 1886 und Ertheilung der Decharge 
5 in ö f 30 an urch die Verſammlung, 10 50 5 
a Ay ar See ar nie 4. Wabl ven 3 Genoſſenſchafts⸗Mitgliedern zur Prüfung der Jahresrechnung 
billigsten Preiſen in der Herings hand⸗ egen Krankheit und vorgerückten Nr m Sektionsvorſtande beſchloſſenen Vermehrung der 
2 47 be En 5 Ba W e an et Rn 9 — 4 . Keane eiclner Sau 1 n der ihm 
Win ene e e dae d e e 6. em vein. Stelloretreiern bis zum Ablauf 

ing), Reuntbier, Birk u Schnee⸗ | trieben und daß ſich auch zu jedem j 

—.— junge Puten, ne, anderen Geſchäfte paßt, ſehr preis: 7. C Vorſtands-Mitgliedern. (5773 
Boular en, Küken, fene Enten 1c würdig zu verkaufen oder zu verpacht. Königsberg. den 31. März 1887. 


Nör rgaſſe 13. Zahlungsbedingungen ſehr günſtig. N 
„%%% organdene Lager in Ober 5 4 
Melitär⸗ er de e n 


t. 0... MISBENBE U — 
Handjhuhe dream Hirschleig, Nördöſtliche Eiſen⸗ u. Stahl⸗ 


am 4 Juni 1882, 
Mittags 12 Uhr, 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

arthaus, den 17. März 1887. 


Concurs⸗ Eröffnung et a er en bac. n ben, c 5 & e e f m 
buen s röffnung f. Herrmann, |DominiomNen@imisehl: Berufs⸗Genoſſen ſchaft Se de d Bi 


M. zu Pogutken v b = 
delenum s Folk Paitnanı Mi am | 5824 Mabanfchenaffe 2 Babubof Furan ftehen 


Metz 18857, Rusuttags 5 U Stellenſuchende jeden Berite 5 © F 0 | 1 
= 15 ae 98 5 Ühr, 12255 ſchnell Keuter i Burean iv ed ett Amme 
Concursvewalter: Gerichtsſektetär . Dresden. Meitbabnftr. 55 (876 zum Verkauf. 68.76 


ſter von hier 3 W 8 ieee eee 
„ mit Anzeigefriſt bis G eſchüfts⸗ 5 Lröffnung. 


undegafie 
Gute Penſion d g 
1. Etage, in gebildeter Familie für 
junge Mädchen und Kinder. Be⸗ 
ingungen mäßig. 


Section IV. Eibing. 


ir laden unſere Mitglieder zu der am Montag, den 25. April er., 
Nana be im Saale des Börſenlokals in Elbing, Heiligegeift- 
ſtraße Nr 26, ſtatutenmäßig abzuhaltenden Sections-Versammilung 


ergebenſt ein. 


gti; Kirchhof Nr. 1 find ſehr gut 
erhaltene Bücherregale zu 
verkaufen. 582 


Tages Ordnung. . 
Vorlage der Jahres⸗Rechnung pro 1886 und Decharge⸗Ertheilung. 


umeldefriſt bis zum 10. Mai 1887. ; f A 2 1 öblirte Garconwohnung, febt bes 

äubiger⸗ Mit dem beutigen T 15 wir in d 2. iſetzung des Etats pro 1887. 5 M „ jebr 

EB er Banziz, Nei eee 3. Neuwahl dei 1 der Delegirten, der Vertrauens⸗ ar gem gelegen, höher von 2 — 

Prüfungstermin am 8. Juni 1887, x eine männer und der Sahnd guchter⸗ ; f 1 Laſtadſe 33. Vorzgl. Pferdegelaß vorb- 
5 4. tationswabl des Beauftragten für die Section IV. 5 aſtadie gl. 

Wee hen 8 März 1887 Niederlage Unserer Melerel-P 1 oducte 5. —.— ur Verlegung des Schiedsgerichts von Königsberg nach Elbing. Lan e m a rkt 17 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen beſtehend in Milch, Butter und Aäfe und empfehlen diefelbe der Gunſt 6. Geſchäftliche Mittheilungen 9 % 


Den Mitgliedsſchein erluchen wir behufs Legitimation gefälligſt mit⸗ 


Amts ⸗ Gerichts. (5780 des geehrten Publikums. iſt die von Herrn Ober⸗Forſtmeiſter 


a „den 1 April 1887. 5817 ingen. i 1 N 
* Arndt. 5 Molkerei, Genossenschaft Altfelde. niet e den 1. April 1887. See e ie 1 — 
; N * G. 2 behör zum 1. October event 1. Juli 
Delauntmachung. T Der Seetions⸗Vorſtand. e a e 
2 5. ril cr., e \ IP x . Lubr 
nt e 5 Geſchäfts⸗Eröffnung. N TR e N Eine Wohnung 
ide Generalverſamm⸗ A ; 2 : ; 3 U. rr 5 

lung der hieſigen Caſino (Geſellſchaft Einem Kochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich die mit Garten wird für die Somme 

im Geſellſchafts⸗Local ſtattſinden und Bäckerei Melzergaſſe Nr. 15 Gr. Ausverkauf. monate in Langfuhr gefucht ee 


die Mitgli 3 ; 
u de e, n en von heute ab übernommen habe, und wird es ſtets mein Beſtreben ſein, 


i 7 rein⸗ und woh ſchmeckendes Roggenbrod wie auch Weißbrod zu liefern. Alle 

e 80 in. Socten Thee⸗ und Kaffeekuchen täglich ftiſch. Für reelle Bedienung werde 
er Vor ſtand (5759 ich ſtetts Sorge tragen und ſchicke auch auf Wunſch die Waaren frei in's 

der Caſmo⸗Geſellſchaft. Haus. Bitte das geehrte Publitum mein Unternehmen ginigft unterſtützen 


S1 ubm iſſion. zu wollen. 5 A. Kluth. Bäckermeiſter. 
fi i f 5 Einem Höchgeediien hieſtgen Wie ausmarttgen Pudlekum erlaube 4 
BT =, a ee Eee mir biermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich Freitag, den I. April, 


rommerſche Bundes- Geſangsfeſtſoll die mein Geſchäft von Langenmarkt Nr 1 nach 


Neftauzation Gr. Wollwebergaſſe 3 


in der auf dem Feſtplatze zu errichten⸗ \ : 

den. Sängerhalle an einen Unter⸗ verlegt habe und bitte das mir geſchenkte Vertrauen auch dorthin 
nehmer im Wege der Submiſſion übertragen zu wollen, indem ich die Verſicherung gebe, ſtets die deſte 
und wohlſchmeck ndfte Waare zu liefern. 


vergeben werden. * 7 
Ee Herrmann Thomas, 
Honigkuchen. Fabrikant und Hoflieferant aus Thorn. 


Adreſſen unter 5807 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten 


VereinderÖsiprenssen. 
Im Saale des Kaiſerhofes 
Sonnabend, 2 April: 


Humoriſtiſcher 
erren : Abend. 


Säfte durfen durch Mitglieder eins 
eführt werden. 
5 Anfang 8 Ubr. 
Der Vorſtand. 
Daukſagung. 

Wir fühlen uns gedrungen allen 
freundlichen Gebern, welche auf unſere 
Bitte fo bereitwillig und reichlich 
Liebesgabden für die armen Fiſcher⸗ 
witiwen über ſendet haben, unſe n berz⸗ 
lichſten Dank aus zuſprechen Wir ſind 
in den Stand geſetzt worden, der 
augenblicklichen großen Noth beider 
Familien abhelfen zu können, und 
haben außerdem die Hälfte der eins 


Michaelis & Deutschland' ſchen 
8 Concursmaſſe 2 


übernommen 


Hut⸗ und Mützen⸗Lager 


reiſen ſchleunigſt ausverkauft werden und zwar: 
= ingfe ande Nerbeuen in ff. Cyitnder- und Wiener Saarfilg 
hüten in ſchwarz und den neueſten Modefarben, weiche und ſteife 
dauerbafte beffere Wollſilzbüte in den neueſten Facons in ſchwarz, 
braun, nutria, mode, tabak, havana und chocolade. tes 
Kuabenbüte, ſowie Mützen für Herren und Knaben, Sram e 
und Sblipfe noch in größerer Auswahl vorräthig. Ferner: Einen 
Poſten Herren: und 8 0m 0,75 Bert 7 pro Stück. 
ü umen erſt ſpüter zum , 
Tals von 3 Uhr früh bis 7 Uhr Abends. Für Da 


verkäufer gituftige Gelegenheit. 7 
7, Langgasse 27, 

neben dem Polizei⸗Präſidium. 

Die neue Laden-Einrichtung und Utenſilien zu verkaufen. 

eee 


Schriftführer, Gerichts + Aſſiſtenten 
Lange bier zur Einſicht aus, können 
auch von demſelben gegen Erftattung 
er Copialien von 50 5 bezogen 


werden. 3. — ee eee 
Etwaige Unternehmer werden er⸗ N 2928 + er 


ſucht, ihre Angebote verſiegelt und 


eis) ff. imporlirter Havana -Cigarren 


NN 


wei Heine Schiffswinden zu kaufen 


5 ® NS? ven S ie zu fti ing 
zum Eroffnongstade a 10 ete. ee eee n eſucht lin udien Sine e 1 
am 26. April 1887, habe, um ſofort damit zu räumen, zum Ausverkauf geſtellt. 4 Percherons reis Offerten unter Nr. 5832 in Nofe Krüger, geb. Schelwien. 
Mittags 12 Uhr, . der Exoed. d Zia. erbeten. Lelene Wann hard: 


Sch. Dank f. alle richt emof. Noir. 
Der gem. Vorſch kann let. uicht aus getr. 
werden, da B. Dftpr. u. Pfiag in D. 
bl. Alle geſ u. gr herz. PR. 


dem Rentmeiſter Henke hierſelbſt, 
frei zuzuſtellen 
Butow, den 29 März 1887. 


Der Feſt⸗Ausſchuß. 


Georg N öller, Jopengaſſe 57. verkäuflich. Zu erfragen in der Ex⸗ Einen 
e men, h and ee. L ehrlin g 
u 


waaren⸗Geſchäſt ſuche per 1. April cr. 5743 


5 b B 5„ͤ CC f e 
— — AT Fa ie; Max Specht, einen tücht. Commis, Johannes Ick, | fadam & Hessler, Danzig, 
Unterr cht 3 älteſte Hut⸗ und Filzwaaren⸗Fabrik 8 der mit der Eiſenbranche vollſtändig 5 Sveditionsgeſchäft. Maſchinenlager, 


in Sprachen und Schulwiſſenſchaſten 
ertheilt im Zirkel und einzelgen 
Schülerinnen (5695 


Elvira Thomas, 
Tür böh. Töchterſchulen gepr. Lehrerin, | 
Heil. Geiſtgaſſe 921. 
Anmeldungen erbitte von 11—1 Uhr. 


vertraut iſt, beider Landesſprachen e Mann wünſcht in 


a g und ein tüchtiger Berläufer eine Apotheke als 


Persönliche Vorſtellung bevorzugt. | Lehrling 


Feldeiſenbahnen, Lacomabiten Dreſch⸗ 
maſchiuen, ſomie jede Maſchine für 
Landwirthſchaft und Indunrte. 
Kataloge, Koſtenanſchläge gratis. 


Fenn 
Druck u Verlag v. A. W. Kaſemaun 
in Danzig. 


Danzig's. 
63. Breitgaſſe 63 und 7. Laugenmarkt 7, 
empfiehlt ſteis das Neueſte der Saiſon in großer 
\ Auswahl. (5827 


eiſekoſten werden nicht erſtartet. 
einzutreten. 


N * 3 * 1 
F. Najewski, Gef. Offerten unter Nr. 5710 in 
5608) Neumark Weſtpr. der Exped. d. Ztg. erbeten. 


